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O. Köhler in Stettin 
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9 Beleger und Drucker: R. Graßmänn in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


eee vierteljährlich in Stettin 1.44, auf den deutſchen 
tanftalten 1 % 10 ; durch deu Briefträger ins Haus 


gebracht koſtet das Blatt 40 % mehr. 


Apzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 , Reklamen 


* Abonnements⸗Einladnug. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 


N War für die Monate Februar und 


ärz für die einmal täglich 


5 Kichewende Stettiner Zeitung mit 


14 Pfg. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 
Die Stettiner Zeitung wird 
ausgegeben. 

Die Redaktion. 


Der Reichstag 


en an. 


itrum, deſſen Kandidat bei der Wahl unter⸗ 
n iſt, die Freiſinnigen und die Sozial⸗ 
Fmotraten. Sie behaupteten entgegen der 
Aufſaſſung der Mehrheit der Wahlprüfungs⸗ 
ſommiſſion amtliche Wahlbeeinfluſſung ſeitens 
der Bergverwaltung und führten die Kaſſirung 
der Wahl herbei. Ein anderes Bild zeigte die 
ebatte über die Kieler Wahl des Profeſſors 
anel. Auch hier beantragten die Sozial⸗ 
demokraten, die ſich diesmal als unterlegene 
artei den Freiſinnigen gegenüber befanden, 
auf die Behauptung amtlicher Beeinfluſſung 
jedoch 
mit allein und das Haus beſchloß die Gültig⸗ 
Schließlich wurde von den 
Polen, denen ein Beſchluß der Wahlprüfungs⸗ 
die Wahl des 
in Graudenz 


nationalliberalen Abg. Sieg 


Die Nationalliberalen beantragten 


Spahn wurde die Sache ſchließlich an die 


5 imiſſion zurückgewieſen, der damit Ge. 
> genenheit gegeben iſt, nach nochmaliger Prii⸗ 
LE, ing 


den mit geringer Mehrheit vom deutſchen 


3 Kandidaten behaupteten Wahlkreis der Gefahr 
Hochdruck ſich voll⸗ 
Heute 


ener unter polniſchem N 
; dehenden Neuwahl ausſetzen würde. 
ginn die zweite Leſung des Etats. 


neber die wirthſchaftliche Lage 


im Verein zur 


hat 

derung des Gewerbefleißes eine bemer- 
kenswe 9 Des 308 
„ answerthe Rede 
entnehn he TE 
1 on, i 


tion, 
beer 


f unabhängig; wir haben uns auch nach 
St. 


denſelben nicht entziehen. 
wir etwas zu geben haben. Darn * 

nicht unabhängig in dem, was wir thun 

nen und thun müſſen; wir können unſere 
Rurtoſchaftlichen Verhältniſſe nur durch den 


lu von langfriſtigen Verträgen ſichern, 


derlangen, nicht mit leerer Hand kommen. 


yr schwer, ſehr hart geworden, vielleicht wird 


zhatſächlichen Verhältuiſſe geführt werden. 
wir müſſen aber zu einer Verſtändigung kom⸗ 
ien, die uns für Jahre hinaus Sicherheit 
Ziebt, und wir hoffen, daß auch Diejenigen, 


die anderen Anſchauungen huldigen, mit der 
wangslage rechnen. 


Die gegenwärtige poli⸗ 
che und wirthſchaftliche Lage iſt ſehr be. 
trübend, die jetzige geſchäftliche Kriſe weicht 

er erheblich ab von allen anderen bisher 
ſlattgefundenen. Redner ſchilderte die Ur⸗ 
Verse. 1591, und fährt dann fort: Die 

Verhältniſſe der Börſe wurden vielfach falſch 

deurtheilt, es wurden ihr Sachen in die 

chuhe geſchoben, die ſie nicht zu verantwor⸗ 

di hatte; es beſtand eine Abneigung gegen 

Börſe, die zu ihrer Einſchränkung und 

Feſſel ing führte, die uns ſchweren Schaden 
ugefügt hat. Wenn die Mehrheit ſolchen ge⸗ 
äſſigen Strömungen weiter folgt, ſo werden 


Die Macht des Geldes. 


dri 1 8 * 2 
a Lie mal-NRoman von Arthur Eugen Simſon. 
N 46 [Nachdruck verboten.] 


N izWVielleicht können doch noch Milderungs⸗ 
1 er gefunden werden,“ erwiderte er. „Die 
dau wurde möglicherweiſe von ihrem Manne 
wranniſirt —“ 


„Das entſchuldigt ſie nicht!“ 


[dem 


„Alber es kann die Schuld mildern.“ 
1 "Warten wir ab, welche neuen Verbrechen 
och hinzukommen werden! Die Leute find 
Jer aufgetreten, als ob fie über ein kleines 
bereſtenthum zu gebieten hätten, und ich habe 
1 don mehreren Seiten gehört, daß man 
8 Anklage auf Betrug gegen Sie erheben 
— In dem Hauſe ſoll eine Spielhölle ge— 
Neher ſein, und man ſagt, Madame habe die 
dart ausgeworfen und manchen Einfaltspinſel 
wier gefangen. Es wird ſchließlich eine lang⸗ 
kige Unterſuchung werden; die Vetrogenen 
zu den ſich ja in der Regel erſt dann, wenn es 
Amtauf ift. Aber ich muß ſcheiden, meine 
Ani lichten rufen mich; denken Sie an 
den Aren und verſäumen Sie nicht, ſich 
ſichern.“ 
bon ( ſichter ſchied mit einem Händedrucke 
noch E der, in Nachdenken verſünken. 
Elisabeth ze auf und nieder wanderte und 
ie Steig wegen faſt bereute, die Sache jo auf 
Sbhpitze getrieben zu haben. 
e 14. Kapitel. 
Die Sonne ſank, di jchnechekrz 
K er 7 IC 4 verefro * N U . 
an erglüten in ſchneegekrönten Alpen 
ſchen, Kr ſtanden zwei glückliche Men⸗ 
lei 87 iich unc A 
N As umſchlungen, und heller 
125 Sonnenlicht leuchteten aus ihren 
die Strahlen des Glückes. 


wegen eines behaupteten Formfehlers ange] 
griffen. 
Le Gültigkeit der Wahl. Auf Autrag des Abg. 


ihren Antrag zu ändern, deſſen Annahme 


gehalten, der wir Folgendes 
men: Ju der wirthſchaftlichen Situa⸗ 
im der wir uns jetzt befinden, find. wir 
Kachbarn zu richten, und wenn gewiſſe 
gen durch die Welt gehen, ſo können 
Zu Han⸗ 


wir dürfen dem Staate, ven dem wir etwas, 
gehe wärtig iſt der Kampf um den Zolltarif 


Verkennung dcr, 


ruch auf die Werthpapjere zu 


purpurfarbenem Lichte.“ 


An! 


lb 


30 K. 


m nen unbe nn Lu 


Frankreichs auswärtige Politik 
wurde geſtern in der franzöſiſchen Deputirten⸗ 
kammer von Etienne eingehend behandelt, zu⸗ 
nächſt ſprach derſelbe ſeine Zuſtimmung zu der 
ſeit 20 Jahren befolgten Kolonjalpolitik aus; 


wir keine Aenderung in der wirthſchaftlichen 
Lage herbeiführen können. Vor Allem heißt 
es, den Mißbrauch des Vertrauens zu beſeiti⸗ 
gen, und dies wird hoffentlich gelingen. Durch 
die Verſtaatlichung faſt des geſamten Eiſen— 
bahnnetzes wurde Mißſtänden ein Ende ge— 
macht, welche die Privatwirthſchaft vielfach 
einreißen ließ. Es muß betont werden, daß 
die Eiſenbahnen zum Wohle des Staates ganz 
anders gehandhabt werden und manche Miß⸗ 
ſtände ein Ende gefunden haben. Der Schaf⸗ 
fung und dem Ausbau eines Netzes von Klein⸗ 
bahnen folgte die Gründung von Elektrizitäts- 
werken und anderen induſtriellen Werken bis 
zum Werthe von vielen Hundert Millionen, 


zur Zeit des Papſtes Sixtus IV. ſtattgefunden 
hat. 
gehen, weshalb Papſt Leo 1000 männliche Per⸗ 


kommen ließ. 


er beklagte ſich alsdann über die engliſche 
Diplomatie, welche noch Streitigkeiten über 
verſchiedene Punkte aufwerfe und unterwarf 
die Umtriebe der Engländer einer Kritik, 
welche die Hand auf die franzöfiſche Eiſenbahn 
in Dſchibuti zu legen ſuchten. Etienne ſprach 
im weiteren Verlauf ſeiner Rede über das 
franzöſiſch-engliſche Nigerabkommen und er 
hob hervor, daß die Engländer ſämtliche 


St. Petersplatze aufgeſtllt waren, um 


rinth der Säle. 


Mann ſowie 2000 Frauen kommen. 


wenn die Periode des Aufſchwungs lange an⸗ da 
gehalten hat, ſo haben wir dies einer neuen 
Urſache zuzuſchreiben, nämlich, daß an die 
Stelle des ungeregelten geſchäftlichen Gebah— 
tens das geregelte geſetzt wurde. Die Syn⸗ 
dikate haben dafür trotz mancher Mißgriffe 
geſorgt. Ich habe das feſte Vertrauen, daß die 
Kriſe raſcher zu gutem Ende verlaufen wird, 
als Viele glauben, die Kriſe, die vorwiegend 
in grobem Vertrauensbruch, ja großen Be 
trügereien ihre Urſache gehabt hat. Es wird 
uns zwar bei der in den letzten Jahren ent⸗ 
ſtandenen großen Produktionsfähigkeit kein 
großer Lohn aus der Arbeit erwachſen, aber 
wir werden Arbeit ſchaffen, die Handel und 
Gewerbe in verhältnißmäßig kurzer Zeit wie⸗ 
der zu leidlich gedeihlicher Entwickelung brin⸗ 
gen wird. 


5 Bun 7 — ih an ‚I viel Zeit koſtete, namentlich, 
aber man miſſſe fie wiſſen laſſen, daß Frank-] dazu verwendete 
reich ſich durch jeden Verſuch, ſich in Marokko] inn \ 
an ſeine Stelle zu jegen, verletzt fühlen würde. 
(Beifall.) Bezüglich Siams bemerkte Etienne, 
daß Frankreich doch wenigſtens eine gleiche 
Stellung wie England einnehmen müſſe. 
Etienne weiſt ſchließlich auf die Frage betr. 
Neufundland und die Neuen Hebriden hin 
und verlangt, daß die Intereſſen Frankreichs 
auf allen Punkten des Erdballs geſchützt wer⸗ 
den. (Beifall.) Der Miniſter des Auswärti⸗ 
gen Delcaſſé erwiderte und erklärte zunächſt, 
daß die Unterzeichnung des chineſiſchen Proto⸗ 
kolls den Bemithungen Frankreichs zu ver⸗ 
danken ſei. Frankreich flöße den Mächten 
Vertrauen ein und die Stellung, die es in der 
Welt einnehme, ſei Zufriedenſtellend. Beſon⸗ 

ee ders in der Türtei ſtehe Frankreich hinter kei⸗ 
Te ei ner anderen Nation zurück, die wichtigſten 
Kommunale Belaſtun 0 Unternehmungen ſeien dort in den Händen der 

1 ap 2 Franzoſen. Die Flottenkundgebung vor Myti⸗ 

Eines der wichtigſten Momente für die] lene habe die Vertheidigung wirthſchaftlicher 
Beurtheilung des Provinzialdotationsgeſetzes] Intereſſen Frankreichs bezweckt. Dadurch, daß 
bildet die thatſächlicho Belaſtung der ver-] Frankreich ſich in Mytilene nicht dauernd feſt. 
ſchiedenen Komimunalverbände mit Abgaben! geſetzt, habe es ſeine Uneigennützigkeit zeigen 
aller Art. Auf den Kopf der Bevölkerung] und gleichzeitig den Beweis liefern wollen, daß 
konunt der höchſte Betrag von Kommunalab- es das ihm von der Welt geſchenkte Vertrauen 
gaben, ausſchließlich der Volksſchullaſten, auff verdiente. In Neufundland, Siam und auf 
die Stadt Berlin mit 19,93 Mark, an zweiter] den Neuen Hebriden verlange Frankreich nur 
Stelle folgt der Kommunalverband Wiesbaden die Aufrechterhaltung der Verträge. Bezüglich 
mit 15,15 Mart Kommmnnalabgaben auf den] Marokkos erklärte Delcaſſe weiter, daß für 
Kopf der Bevölterung, au letzter Stelle ſteht] Frankreich die Unabhängigkeit dieſes Staates 
die Provinz Poſen mit 4,53 Marl. Sodann von der größten Wichtigkeit ſei. Frankreich 
tommt der Bezirk Kaſſel mit 6,¼7 Mark, Schle⸗ habe ſeit einigen Jahren durch eine Reihe von 
ſien mit 6,12, Pommern mit 6,50, Oſtpreußen Verträgen ſeine afrikaniſchen Beſitzungen ab⸗ 
mit 6,96, Weſtbreußen mit 7,57 Mark. Ein gegrenzt. Das franzöſiſch⸗italieniſche Handels⸗ 
völlig anderes. Bild erhält man, wenn man abkommen und der Vertrag bezüglich Afrikas 
die kommungle Belaſtung in Verhältniß bringt haben den Beziehungen Frankreichs und Ita⸗ 
mit dem Aufkommen an Einkommenſteuer, liens einen neuen Charakter verliehen. Die 
d. h. Belaſtung und Leiſtungsfähigkeit ver⸗ 
gleicht. Alsdann ergiebt ſich, daß Berlin mit 
113 Prozent an der unterſten Stelle der Be⸗ 


rechnung einfach ſprachlos. Das verſprach ja 


niedliches Geld zu koſten. 


werden könne. In dieſer Weiſe ſparte 


ſich ſeit den Tagen von Sixtus IV. angeſam 


arbeiten anfingen. Nach der 
großen Kehrichthaufen hinausgefahren 
all dies war nur leichter Staub, wie er sid 
auf alle Gegenſtände legt. Wundern 
man ſich, daß die Päpſto es während 40 
Jahre in dieſem Augiasſtall aushalten konn 
ten, An Seife wurden pro Woche 2400 Kilogr 
und an Soda 1000 Kilogr. verbraucht. 
2000 Scheuerbürſten und 8000 Beſen waren 


von irländiſchen Katholiken geſtiftet waren 


wieder „von oben bis unten“ glänzend ſauber 
Mark gekoſtet, 


nals umſonſt gearbeitet, 
Abſolution zu erhalten. 


trotzdem ein Theil des Perſo 
um 5 J 


im Vatikan wieder zu ſchomern anfängt“, be 
merkt das däniſche Blatt, deim wir dies Hiſtör 


miiſſen. 


Aus dem Reiche. 
im Ritterſaal 


zweithöchſte innimmt, ſteht 2a 
Prozent an der zweitniedrigſten Stelle. Die 
höchſte relative Belaſtung weiſt dagegen Weſt⸗ 
preußen mit 371 Prozent der Staatseinkom⸗ 
menſteuer auf. Es folgt Oſtpreußen mit 346, 
Schleswig ⸗Holſtein mit 274, Poſen, welches 
die abſolut niedrigſte Belaſtung mit Kommu⸗ 
nalſtenern auf den Kopf hat, rangirt in Bezug 
auf das Verhältniß von Komumunglabgaben 
mit Einkommenſteuern an vierter Stelle mit 
243 Prozent der Einkommenſtener. An fünfter 
Stelle folgt Weſtfalen mit 219 und an ſechſter 
Pommern mit 211 Prozent. Die übrigen Bro: 
vinzen bewegen ſich zwiſchen 200 und 150 Pro⸗ 
zent; nur der Regierungsbezirk Kaſſel bleibt 
mit 143 Prozent noch darunter. Dieſe Daten 
zeigen, daß gerade die reichſten und leiftungs- 
fähigſten Verbände verhältnißmäßig am 
wenigſten für kommunale Zwecke belaſtet find, 
während bei den leiſtungsſchwächeren die 
kommunale Belaſtung eine vergleichsweiſe 
weit höhere iſt und namentlich die alleröjt- 
lichſten, an kultureller Entwickelung noh 
zurückſtehenden Provinzen die weitaus größten 
kommunalen Laſten zu tragen haben. Die 
Schlußfolgerung, daß der Staat ſchon im 
Intereſſe gleichmäßiger kultureller Entwicke⸗ 1 
lung aller Theile der Monarchie ausgleichend] vermochte. Aber 400 Jahre waren auch ſeit 
einzugreifen habe, liegt auf der Hand. dem letzten Groß-Reinemachen verfloſſen, das 


„So iſt es denn wahr, Geliebte, Du willſt, „Das hätteſt Du gethan?“ fragte er über- un 
1 ſein für Zeit und Ewigkeit?“ fragte er raſcht. „In der That, es war ein kluger Ge- ins Hotel zurückgehen. 
biſo. 

„Für Zeit und Ewigkeit,“ erwiderte ſie, die gen. Wann iſt es geſchehen?“ 
leuchtenden Augen zu ihm erbebend; „jo fagte| „Schon vor einigen Tagen.“ erwarten? Er könnte mir den Vorwurf 
ich, und daß ich es darf, das macht mich unaus⸗ „So könnte fie ſchon bald hier eintreffen?“ machen, daß ich ihm gegenüber nicht offen 
ſprechlich glücklich.“ a „Heute ſchon, wenn ſie gleich nach Empfang herzig geweſen bin —“ 

Er zog ſie feſter an ſich und hauchte einen meines Briefes ſich zur Abreiſe entſchloſſen „Nicht doch, ich werde dieſen Vorwurf fern- 
Kuß auf ihre Lippen. hat.“ g halten.“ 

„Ich hatte keine Ahnung von dieſer Liebe,“ „Du haſt ihr mitgetheilt, was hier vorgefal⸗ „Sie gingen ins Konverſationszimmer, in 
flüſterte er. f len it?” a dem eben die Gaslampen angezündet wurden, 

„Sie erwachte in meinem Herzen in jenem „Ich habe ihr nur kurz das Nöthigſte be- und bald nach ihnen fand ſich auch Hall⸗ 
Augenblick, als Du dem Schurken gegenüber- richtet,“ ſagte fie. „Das Uebrige werde ich hier ſtädt ein. 
ſtandeſt und meine Ehre Ichiigteft,” ſagte fie. | ausführlich erzählen.“ Theodore legte ihren Arm in den des Vaters 

„Und nun liegt das Leben vor uns in ſtrah.“ „Wenn ſie nur kommt!“ und verließ mit ihm den Saal. 
lendem Sonnenglanze, und was es auch brin- „Zweifelſt Du daran? Muß fie nicht ſelbſt Ju fieberhafter Erregung trat Friedrich ans 
gen mag, wir wollens gemeinſam tragen.“ wünſchen —“ * Fenſter; ihm bangte vor der Entſcheidung, die 

„Beides, die Tage des Glückes, wie die tri- „Gewiß, Geliebte, aber Mißtrauen und Zuverſicht Theodores vermochte er nicht zu 
ben Stunden,“ nickte Theodore. „So ſonnen- Eiferſucht geſtatten ſelten, daß eine Brücke über theilen. 
hell iſt ja kein Menſchenleben, daß es frei von die Kluft gebaut wird, die fie mit jedem Tage Hallſtädt war ein reicher Herr, er kannte den 
jedem Schatten wäre, uns aber ſollen dieſe zu erweitern ſtreben. Dein Vater ſchrieb mir, Werth des Geldes, und um die Hand ſeines 
Schatten nicht ſchrecken.“ er wolle morgen Brunnen verlaſſen.“ einzigen Kindes wagte nun ein Mann zu wer⸗ 

In Schweigen verſunken, blickten ſie auf die „Daraus kann nun nichts werden, 
in allen Farben leuchtenden Schneefelder der Tage muß er noch bleiben, 
Alpen; ſie fanden keine Worte für das unnenn⸗ 
bar ſüße, beſeligende Gefühl, das fie be- Ein leiſer Seufzer entrang ſich 
rauſchte. i Lippen. 

„Vor einiger Zeit ſtand ich an der Seite „Mein Urlaub läuft in einigen Tagen ab,.“ 
eines anderen Mannes hier auf Derjelhen ſagte er; „ich 


0 Einſicht es 

en, daß die Re⸗ 
gierung alle erwähnten Reſultate habe erlan« 
gen können. (Beifall.) Nach einer Erwide⸗ 
rung Chaſtenets, der verlangt, daß Frankreich 
ſich bezüglich Marokkos mit Spanien ver⸗ 
ſtändige, wird die Generaldebatte geſchloſſen. 
Auf Verlangen Delceaſſés wird ſodann der von 
der Budgetkommiſſion geſtrichene Kredit für 
die Botjchaft beim Vatikan mit 311 gegen 206 
Stimmen wiederhergeſtellt. 


Groß⸗Reinemachen im Vatikan 
wird hin und wieder auch einmal veranſtaltet, 
aber das iſt dann eine etwas umſtändliche Ge⸗ 
ſchichte, und die Päpſte ſchieben es darum jo 
weit wie möglich hinaus. Im vergangenen 
Frühling mußte jedoch Leo XIII. ſich endlich 
dazu bequemen, die Scheuerfrauen mit Beſen 
und Lappen einziehen zu laſſen. Der Staub 
lag zollhoch in den 11000 Zimmern; Decken, 
Wände, Fußböden, Bilder, Marmorfiguren, 
alles, alles war mit ſolchem Schmutz bedeckt, 
daß man die urſprüngliche Farbe der - be- 
treffenden Gegenſtände nicht mehr zu erkennen 


Armee finden 


weit gebeſſert, 


ordentlichen Honorar-Proſeſſor der 


kanteſten Perſönlichkeiten der Berliner Schrift⸗ 


Der Magiſtrat 


„Wird er nicht das erſte Wort von mir 


gamen. 
Wer konnte wiſſen, wallche Wünſche und 
ſeinen Hoffnungen Hallſtädt bezüglich der Zukunft 
ſeines Kindes hegte! 
i Tage Und wenn er nun ſeine Zuſtimmung zu die⸗ 
werde bald an die Heimreiſe den- ſem Bunde verweigerte, was konnte und durfte 
Stelle,“ brach Theodore endlich das ‚Scyivei- ken müſſen.“ l dann noch geſchehen, um ſein Herz zu erweichen 
gen; „auch er iſt mir ein lieber Freund ge. „Das wäre der erſte Schatten, der auf unſer und die Einwilligung zu erlangen? 
worden, und mich betrübts, daß er nicht gleich junges Glück fällt,“ erwiderte fie ſcherzend. Vielleicht wäre es doch beſſer geweſen, wenn 
uus ſich ganz ſeinem Glücke hingeben darf.“ „Ich fürchte, ihm könnte ein anderer voraus- Friedrich ſelbſt mit männlicher Offenheit das 
„Hoffen wir., daß auch hier die dunklen gehen!“ r erſte Wort geſprochen hätte; ſchon darin, daß 
Schatten zerfließen werden!“ f „Welcher?“ > 5 dies nicht geſchehen und die Verlobung hinter 
ich habe ihm eine Ueberraſchung bereitet, „Wir haben die Zuſtimmung Deines Vaters ſeinem Rücken bereits erfolgt war, konnte 
von der ich das beſte erwarte.“ noch nicht.“ d Hallſtädt einen Grund zur Verweigerung 
Er ſchaute ihr mit fragendem Blicke in das Theodore blickte ſich lächelnd nach deni alten ſeiner Zuſtimmung finden. 
Antlitz. das ein freudiges Lächeln. verklärte. Herrn um; ziemlich weit von ihnen entfernt Schwankend zwiſchen Fürchten und Hoffen 
„„Ich habe Paula eingeladen, hierher zu ſtand er bei einigen Damen, denen er die ſuchte Friedrich gewaltſam ſeine Erregung zu 
kommen,“ fuhr ſie fort; „ich darf wohl anneh⸗ Alpenkette zu erklären ſchien. beimeiſtern; mochte die Entſcheidung auch jeine 
men, daß fie dieſe Einladung nicht ablehnen] „Auf dem Schreckhorn dunkelt's, die Spitzen 
wird.“ des Mönche und der Jungfrau find bereits ruhig finden, wie es dem Manne geziemte. 
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Die Arbeit ſollte nun raſch von Statten 


ſonen nebſt 500 erprobten Reinemachefrauen 
Aber dieſe 1500 Perſonen, die 
einer kleinen Armee glichen, als ſie da auf dem 
ihr 
Handwerkszeug in Empfang zu nehmen, ver⸗ 
ſchwanden ſpurlos in dem unermeßlichen Laby⸗ 
Der Papſt ſah ſofort ein, daß 
dieſe winzige Kraft Jahre gebrauchen würde, 
ehe alles fertig wäre, und ließ weitere 1500 
Dieſen 
5000 Menſchen gab er 700 Aufſeher, die darauf 
zu achten hatten, daß ordentlich gearbeitet und 


man Brod 
Während der erſten Tage 
wurden 800 Brode geliefert, aber die reichten 
lange nicht, und man war über die große Brod⸗ 


Da gab der Papſt 
Befehl, etliche Backöfen im Vatikan errichten 
zu laſſen, damit das Brod billiger hergeſtellt 
er 
einige hundert Lire und machte ſich zeitweilig 
alle Bäcker Roms zu Feinden. Wieviel Schmutz 


melt hatte, merkte man erſt, als die Beſen zu 
erſten Woche 
wurden 60000 Kilogramm Schmutz auf den 
und 


Ueber 
1 2 varenſ einer 
vollſtändig hin, ebenſo 80 Ballen Flanell, die 


Einige Tage vor Weihnachten war der Vatikan 


l Jahre lange 
„Sicherlich wird man 
wieder einige Zeit verſtreichen laſſen, ehe man 


chen entnehmen und dem wir natürlich die Ver⸗ 
antwortung für Daten und Ziffern itberlafjen 
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des königlichen 
Defilir⸗Kour für das diploma⸗ 

e Herren vom Zivil ſtatt. — Der König 
von Würtemberg trifft zur Feier von Kaiſers 
Geburtstag in Berlin ein. — In der preußi⸗ 
ſchen Armee wird das fünfzigjährige Dienſt⸗ die Eiſenbahnverkehrsordnung, 6 auf das 
jubiläum begehen: General der Artillerie und 
General-Inſpekteur der Fuß Artillerie Edler 
von der Planitz am 1. Mai. In der baieri⸗ 
ſchen, der ſächſiſchen und der würtembergiſchen 
i im Laufe des Jahres 1902 
flinfzigjährige Dienſtjubiläen nicht ſtatt. — 
Prinz Heinrich hat die Einladung zur Theil⸗ 
nahme an einem von der amerikaniſchen Preſſe 
angebotenen Vankett angenommen. — Das 
Befinden des Miniſters v. Thielen hat ſich ſo 
daß der Kranke bereits zeit⸗ 
weiſe das Krankenzimmer mit deim Arbeits⸗ 
zimmer vertauſchen konnte. — Profeſſor Adolf 
Slaby von der Techniſchen Hochſchule iſt zum 
Berliner 
Univerſität ernannt. — Geſtern Nacht iſt Herr 
Geh. Juſtizrath Ernſt Wichert, eine der mar⸗ 


ſtellerwelt, im Alter von 71 Jahren geſtorben. 
— Der berühmte Münchener Kliniker Prof. 
Hugo v. Ziemſſen iſt geſtern Nacht nach kurzer 
Krankheit im Alter von 72 Jahren geſtorben. 
der Stadt München hat be⸗ 
ſchloſſen, das Begräbniß des großen Gelehrten 
als Ehrenſache der Gemeinde anzuſehen und 


ſichtbar geworden,“ ſagte fie; „wir wollen 
5 s 3 1 - Ueberlaß es mir, mit 
danke, er kann alles wieder ins Geleiſe brin- Papa zu reden, ich vertraue auf feine Güte.“ 


einige ben, der nichts beſaß, als einen ehrlichen 


Hoffnungen vernichten, ſie ſollte ihn ſtark und 


Donnerstag, 23. Januar. 


tahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: Ju allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. 


Berlin Beruh. Arndt, Max Geritmamt. 
erfeld W. Thienes. Halle a S. Jul. Bard & Co 


Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Fran 
furt a. M. Heinr. Eisler. 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


die Koſten deſſelben zu tragen. 
Münchens wird den Namen des Verſtorbenen 
tragen. — Der Senatspräſident beim Reichs⸗ 
gericht Dr. Daenhardt iſt geſtern früh nach 


Eine Straße 


längerer Krankheit geſtorben. Zirkus⸗ 
direktor Paul Buſch iſt zum Königlichen Kom⸗ 
miſſionsrath ernannt worden. In dem 
ſonſt ſtillen Orte Bennigſen hatte ſich geſtern 
eine zahlreiche leidtragende Verſammlung zur 
Beiſetzung des Landraths v. Bennigſen einge⸗ 


funden. Zwei Extrazüge aus Hannover und 
Hameln brachten Domänenpächter, Guts⸗ 
beſitzer, Delegirte von Kriegervereinen und 


ſonſtige Trauergäſte nach Bennigſen. Um 
10½ Uhr wurde der Leichenwagen auf der 
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daß 1 De een 15 1 015 been en en e del gar Nn a ui 8090 N Höhe der Chauſſee, aus Hannover kommend, 

erledi gern die f ini daß fie die Bedürfniſſe ni ecken könne; behalte n. echt, verſchwanden doch viele Kunſtgegenſtändel ſſchth d die Glocke e Dorfkirche began⸗ 
AWmledigte geſtern die Prüfung einiger Wahlen, klagte di 250 aber ) neben eine Grenzberichtigung zu verlangen. Was wal N ee ne un en ſichtbar und die Glocken der Dorfkirche began 
bperen Gültigkeit angefochten und zwiſchen den] man klagte die Kohlenbergwerks beſitzer an, Wander ld bende een e moRke-Fermiefueichi-beifent während der acht Monate, die das Reine nen zu läuten. Am Thore des Gutshofes 
betheiligten Parteien ſtrittig war. Gegen die] daß fie nicht neue Schächte niederbrachten. N dub 5 ah nee EIER ber 5 Aci machen in Anſpruch nahm. Wenn man bedenkt,] wurde die Leiche von den Brüdern des Ver⸗ 
2 des nationalliberalen Abgeordneten] Alle dieſe ſtarken Strömungen haben ihre Einft ic mise d ee er 55 Pat er daß im, Vatikan allein ca. 7 Hektar Tapeten | ſtorbenen empfangen und in den Borfaal des 
3 oltz in Saarbrücken vereinigten ſich mit dem Nothwendigkeit, wie Sie geſehen haben, und eh et 2785 — zu reinigen waren, verſteht man, daß dies] Hofes unter zahlloſen Kränzen und Blumien⸗ 


ſpenden aufgebahrt. Gegen 3 Uhr begann 
die Trauerfeier. Der Paſtor Langelotz ſprach 
über den traurigen Vorfall in herzergreifenden 
Worten. Sodann begab ſich der Kondukt nach 
‚| der Familiengruft, welche zwiſchen Hecken von 

Taxus und Tannen im Parke des Gutes liegt. 
Dort nahm ein mit Tannenreiſern ausgeſchla⸗ 
genes Gewölbe den Sarkophag auf. Unter 
den Leidtragenden befanden ſich: Stadt⸗ 
direktor Tramm, Regierungspräſident von 
Brandenſtein, Landrath von Piloty aus 
Hameln, General v. Stützener, die Generäle 
v. Roſenberg, v. Buhl und v. Moltke. Er⸗ 
wähnt ſei noch, daß Abgeordneter Falken⸗ 
hagen, der Vater des Duellgegners des Ver⸗ 
ſtorbenen, Herrn v. Bennigſen vor deſſen Tode 


5 im Henriettenſtift zu Hannover beſucht hat. — 
nn 


Aus Flatow (Weſtpreußen) wird geſchrieben, 
daß Prinz Friedrich Leopold ſeinen 19. Do⸗ 
mänenpächtern, wegen des Mißwachſes in 
[Klee und Roggen, eine halbe Jahrespacht er⸗ 
laſſen habe. — In Frankfurt a. M. wurde in 
Beſprechung der Bürgermeiſter der 
Taunusbäder beſchloſſen, durch Petition an 
-alle maßgebenden Stetllen, auch des Eiſen⸗ 
bahnminiſters, auf eine direkte Vollbahnver⸗ 


hinzuwirken und dabei gleichzeitig auch die 
ſtrategiſche Bedeutung dieſer Vollbahn hervor⸗ 
zuheoben. — Die heſſiſche Regierung hat jetzt 
endgültig den Gebrüdern Haſenbach als Meiſt⸗ 
bietenden den Zuſchlag zum Erwerb der che⸗ 
mals fürſtlich Yſenburg⸗Birſteinſchen Beſitzun⸗ 
gen einſchließlich des ſogenaunten fürſtlichen 
Hauſes ertheilt. — Auch die Stadt Weimar 
dürfte eine Verbrennungsſtätte erhalten. Der 
dortige Gemeinderath hat über den Bau einer 
Leichenhalle und Friedhofskapelle verhandelt 
ka beſchloſſen, zwei Pläne unterbreiten zu 
aſſen. 


— ——— an 


Deutſchland. 


Berlin, 


deutſche 


den eingelaufen. 


internationale Uebereinkommen über den 
Eiſenbahnfrachtverkehr, 20 auf die Tarife, 6 
auf den Fahrbetrieb und 16 auf andere Gegen⸗ 
ſtände. Das Reichs-Eiſenbahn⸗Amt hat von 
dieſen Beſchwerden: für begründet erachtet 11. 


weg verwieſen 6. 46 Veſchwerden ſind an die 
zuſtändigen Landesaufſichtsbehörden oder an 
die Eiſenbahnverwaltungen gur Erledigung 
abgegeben worden. 

— Dem Vorſitzenden für das 
Kriegerdenkmal in Philadelphia ſind folgende 
Beiträge zugegangen: Von Kaiſer Wilhelm 
ein im Gefecht genommenes Bronzegeſchültz, 
vom Großherzog von Heſſen-Darmſtadt 200 


von der Stadt Hamburg 200 Mark und von 
der Stadt Bremen 100 Mark. Die Organiſa⸗ 
tion der Veteranen der deutſchen Armee be⸗ 
ſteht aus 14 Kompagnien von Leuten, die 
entweder den öſterreichiſchen oder den deutſch⸗ 
franzöſiſchen Feldzug oder beide mitgemacht 
haben. Die Vereinigung nennt ſich Zentral⸗ 
bund deutſcher Krieger. Das von Kaiſer Wil⸗ 
helm geſchenkte Geſchütz wird ſeine Stellung 


„ Aber er ſchrak doch zuſammen, als eine Hand 
ſich jetzt auf ſeine Schulter legte und er um⸗ 
ſchauend in das Antlitz Hallſtädts blickte. 

„Hier iſt meine Hand und mit ihr mein 
Segen zu dieſem Bunde, ſagte der alte Herr; 
rich habe mich recht herzlich gefreut, denn ich 
hüfte keinen Mann, dem ich lieber die Zu⸗ 
kunft meines Kindes anvertrauen würde.“ 

Im erſten Augenblick fand Friedrich keine 

Worte; auf dieſes herzliche Entgegenkommen 
war er doch nicht vorbereitet. 
„Hand in Hand ſtanden die beiden Männer 
eine geraume Weile einander gegenüber, nur 
die Blicke ſpraͤchen, und dieſe ſtumme Sprache 
ſagte mehr als Worte es vermochten. 

„Daß nur die innigſte Liebe mich zu dieſer 

kühnen Werbung bewogen hat, brauche ich 
Ihnen hoffentlich nicht zu Tagen,” brach Frie 
drich endlich das Schweigen, und jene zit 
ternde Stimme bekundete die tiefinnere Er- 
regung. „Sie wiſſen, ich bin völlig mittel⸗ 
Ins!“ 
Laſſen wir das,“ unterbrach Hallſtädt ihn 
abwehrend; „ſolche Erörterungen würden 
dieſen ſchönen Augenblick entweihen. Was 
ich von dem Gatten meiner Tochter verlange, 
das beſitzen Sie in vollem Maße, und alles 
Uebrige iſt Nebenſache. Ich weiß. Sie werden 
mein Kind glücklich machen, und Theodore 
verdient es, glücklich zu werden. Nur einen 
Wunſch möchte ich noch ausſprechen, und ich 
denke, es wird Ihnen nicht ſchwer fallen, ihn 
zu erfüllen.“ 

„Fordern Sie alles —“ : 

Sc wünſche nichts weiter, als in det 
Nähe Theodores den Reſt meines Lebens ver⸗ 
bringen zu dürfen. Ich ſtehe. allein, das 
Schickſal hat mich ſchwer geprüft; die Erinne⸗ 


rung an ſeinen furchtbarſten Schlag würde 


mich erdrücken, wer ich in der Einſamkei: 
mit ihr mich beſchäftigen müßte.“ 
(Cortſetzung folgt.) 


x 
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„don ö Ki 4 — bindung von Bad Nauheim nach Wiesbaden 
aber die Scheuerei hatte auch über 1 Million 


Eiſenbahnverwaltungen ſind beim Reichs⸗ 
Eiſenbahn⸗Amt im Jahre 190 87 Beſchwer⸗ 
Davon beziehen ſich 39 auf 


als unbegründet abgelehnt 24, auf den Rechts⸗ 


deutſche 


Mark, vom Großherzog von Baden 200 Mark, 


ru, 


E 
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in der Nähe des Denkmals erhalten, das der] Olmmützer Erzbiſchof Kohn für Errichtung der[ Alle Welt“ (Deutſches Verlagshaus Bongs großen Kreuzern „Fürſt Bismarck“, „Prinz ſo daß der Juſchlag zur Staatseinkommenſtenet 
Verein auf einem hieſigen Friedhof errichten katholiſchen Univerſität in Salzburg 50 000 u. Co., Berlin W. 57. — Preis des Vierzehn⸗ Heinrich“ und „Kaiſerin Auguſta“, die Kohlen im nächſten Jahr 131 Prozent gegen bisher 
will. Strouen geſpendet. — Ueber eine Aufſehen er⸗ tagsheftes 40 Pf.) bringt aus fachmänniſcher für 6500, 6720 und 4000 Seemeilen an Bord | 124 Prozent, zu den Real ſteuern 19617, Prozent 
regende Scene vom Hofball am Sonnabend Feder einen mit zahlreichen Abbildungen ver⸗[ nehmen. Von den kleinen Kreuzern machen | gegen bisher 186 Prozent beträgt. 
berichten klerikale Blätter: Mehrere Offiziere | fehenen Artikel über die bemerkenswerthe Neu-] die Reife ganz ohne Schwierigkeit „Gefion“ — Agnes Sorma, deren Kunſt wit 
wollten beim Buffet mit dem Bürgermeiſter heit. Die Rubrik der „Neueſten Erfindungen“ mit 6500 Seemeilen, die Schiffe des Gazelle» | exit jüngſt am hieſigen Bellevne⸗Theater bewun⸗ 
Dr. Lueger mit den Champagnerkelchen an⸗ iſt auch diesmal ebenſo intereſſant, wie reich-| Typs mit 5000 Seemeilen und „Schwalbe“ mit] dern konnten, hat vom Großherzog von Weimar 
ſtoßen, wurden aber vom dienſthabenden haltig. Feſſelnd iſt ferner in hohem Grade 4800 Seemeilen Aktionsradius; aber auch die] die weimariſche Goldene Medaille am Bande des 
Oberſten des Platzkommandos, deſſen Auf- ein Aufſatz über „Eine ewig unveränderliche kleinen Kreuzer des Buſſard⸗Typs können, Ritterkreuzes vom Weißen Falken⸗Orden verliehen 
gabe es iſt, Hofbeamte bei der Aufrechterhal⸗ Maßeinheit“. Die mit jo großem Beifall auf-| obwohl ihre Dampfſtrecke nur 3500 Seemeilen | erhalten. i 
tung der Ordnung zu unterftügen, daran ver-| genommene Artikel⸗Serie „Reformvorſchläge beträgt, die Fahrt direkt machen, da fie im — Die Provlinzialſchulkollegien haben im 
hindert mit der Bemerkung, das könne er für den höheren Unterricht“ findet in dem Stande find, durch gelegentliche Zuhülfe⸗] Auftrage des Unterrichtsminiſters nachſtehende 
nicht dulden. Hefte ihre Fortſetzung. „Die größte Baum⸗ nahme der Segel die geringe Differenz aus-| Verfügung an die Schulanfſichtsbeamten erlaſſen: 
F Wie aus Nizza gemeldet wird, haben ſchule der Welt“, „Bau des Teltowkanals“, zugleichen. Die übrigen Schiffe mit 3500 „Das unverhältnißmäßig ſtarke Anwachſen der 
die Aerzte die Hoffnung auf Geneſung des „Herkunft und Verwendung des Elfenbeins“, Seemeilen Dampfſtrecke können die Fahrt nur] Zahl von Poſtſendungen, welche wegen Unvoll⸗ 
Sohnes des Don Carlos noch nicht vollſtändig „Photographie des Meeresgrundes“ u. ſ. w.] dann ohne Unterbrechung machen, wenn fie ſtändigkeit und Undeutlichkeit der Aufſchrift unbe⸗ 
aufgegeben. Der Kranke fühlt ſich zeitweiſe find einige weitere in derſelben Nummer in für die Kohlen Extraräume zur Verfügung ſtellbar blieben, hat bereits im Jahre 1872 dazu 
beſſer, fällt aber dann wieder in den alten] Wort und Bild höchſt ſpannend behandelte] ſtellen, wozu allenfalls die großen Kreuzer geführt, daß (u. d. 26. September v. J.) eine 
Zuſtand zurück. Themata. Dem Unterhaltungsbedürfniß dic-| „Hela“ und „Greif“, die ſchon einen europäi-! beſondere Unterweiſung in der Anfertigung 
In Belgrad ſtellt der offiziöſe „Dnev⸗ nen die beiden großangelegten Romane: „Die| ſchen und zwar, um nicht aus dem Kurs zufrichtiger und dentlicher Brie fauf⸗ 
nik“ gegenüber den im Auslande verbreiteten Nibelungen“ von Robert Kraft und „Ver⸗ kommen, einen engliſchen Hafen aulaufenſſchriften angeordnet wurde. Die Zahl der 
Gerüchten über die Thronfolge feſt, daß dieſe ſchlungene Wege“ von Carola von Eynatten. müßten. Hierzu würden auch die Linien- unbeſtellbaren Sendungen iſt gerade in neueſter 
Angelegenheit angeſichts der Jugend des] Eine prächtige Zierde beſitzt das Heft in der ſchiffe der Sachſenklaſſe, die kleinen Kreuzer Zeit derart gewachſen, daß wir jenen Erlaß aber 
Königs überhaupt nicht diskutirt zu werden farbigen Kunſtbeilage: „Auf ſchneeiger Höhe“ „Prinzeß Wilhelm“ und „Irene“ ſowie die mals in Erinnerung bringen; es muß dafür ge⸗ 
brauchte, wiewohl noch zu Lebzeiten des nach E. Sturtevants ſtimmungsvollem Ge-| Kanonenboote des Iltis-Typ genöthigt ſein, ſorgt werden, daß die Anfertigung ſolcher Auf⸗ 
Königs Milan von verſchiedenen Seiten Ver- mälde. die fänıtlic nur eine Dampfitvede von je 300 ſchriften in den Schulen häufiger geübt 
ſuche gemacht wurden, fie auf die Tagesord- ͤ . Veemeilen aufweiſen. Knapp würde ſelbſt die werde.“ Die Zahl der unbeſtellbaren Briefe bes 
nung zu ſetzen. So habe der ehemalige Mi⸗ FR — Fahrt von England nach Newyork der aufftrug i. J. 1869 noch 69 000, 1870 bereits 
niſterpräſident Wladan Georgewich, der jetzt Provinzielle Umſchau. 2800 Seemeilen eingerichtete Kohlenvorrath 70 000, ſtieg 1871 auf 90 000, 1896 auf 
in Wien weilt, wie der „Dnevnik“ ganz be⸗ Im Oſtſeebad Binz iſt der Bau einer der Nacht ſchon fein, während „Blitz“ und 143 000, und 1899 auf 203 000. Von der Mit⸗ 
ſtimmt wiſſen will, während ſeiner Miniſter⸗ Landungsbrüde nunmehr feſt beſchloſſen, derſelbe Pfeil“, die 2500 Seemeilen dampfen, ihren wirkung der Schule erhofft die Poftverwaltung 
ſchaft verſucht, den König Milan als Thron-ſiſt ſeitens der Regierung genehmigt. — Im Sees | Bunkerplatz ſchon weiter weſtlich, etwa nach eine weſentliche Verminderung jener Zahl. 
folger einzuſetzen. bad Ahlbeck ſoll elektriſche Beleuchtung einge⸗ den Azoren, verlegen müßten. Ausgeſchloſſen — Der Militär⸗Intendantur⸗Sekretär 
„In Südafrika dürften in nächſter richtet werden, die deshalb ſchwebenden Verhand⸗ iſt die transatlantiſche Fahrt für die kleinen Albrecht von der Intendantur des zweiten 
Zeit die kriegeriſchen Unternehmungen ohne lungen dürften zu einem gewünſchten Abſchluß Kreuzer „Meteor“ und „Komet“, ſowie abge- Armeekorps it zum Geheimen erpedirenden 
Bedeutung ſein, denn anhaltender und hefti⸗ führen. — Ju Wolgaſt iſt der Bau einer ſehen von anderen Hinderniſſen, für die] Sekretär und Kalkulator ernannt. 
ger Regen hat die engliſchen Operationen zum Herberge zur Heimath in Ausſicht genommen, Panzerkanonenboote vom Wespe⸗Typ, die nur — In den Zentralhallen findet 
Stillſtand gebracht. Wie ſchon mitgetheilt, iſt eine Kommiſſion wurde gewählt, um die Sache eien Aktionsradius von 1000 bezw. 700 See- am morgigen Donnerſtag der letzte Nichtrauch⸗ 
der jugendliche Burenführer Scheepers, wel⸗ näher zu berathen. — Auf dem Gute Schön ⸗ meilen haben Abend ſtatt, denn am Sonntag werden die 
cher den Engländern krank in die Hände fiel, walde bei Stolp, dem Rittergutsbeſitzer Pieper Spezialitäten-Vorſtellungen bis auf Weiteres 
vor ein Kriegsgericht geſtellt und erſchoſſen gehörig, brannten die Scheunen- und Stallgebäude geſchloſſen, da am Dienſtag, den 28. d. M., 
worden. Einem Brüſſeler Telegramm zufolge vollſtändig aus; der Schaden iſt erheblich, da Herr Dir. Schenk mit ſeinem „Eden-Theater“ 
richtete Leyds eine Note an die Großmächte, auch mehrere Pferde und Vieh mitverbrannten. einen Zyklus von Vorſtellungen beginnt. Die 
welche gegen die Hinrichtung Scheepers prote!— In Sinderland bei Kolberg begehen am hierzu erforderlichen umfangreichen Umbauten 
ſtirt, fie als Mord kennzeichnet und erklärt, morgigen Donnerſtag die Arbeiter Weſenberg'ſchen der Bühne werden bereits vorgenommen. 
Botha und Dewet könnten nicht verantwort— Eheleute das Feſt der goldenen Hochzeit. — In — Das Kalenderjahr 1900 war das erſte, 
lich gemacht werden, wenn ſie beſchlöſſen. Nen ſtettin wurde den Meiſtern Fr. Karow in welchem das neue Invaliden ver- 
Repreſſalien zu ergreifen. und Julius Mahlke, welche der dortigen Schuh⸗ ſicherungsgeſetz Geltung hatte. Durch 
macher⸗Innung mehr als 50 Jahre angehören, das letztere iſt bekanntlich eine neue, die 5. 
von der Handwerkskammer Ehrenmeiſterbriefe ver⸗ Lohnklaſſe, geſchaffen worden. Es iſt von 
liehen. — In Lauenburg wurde die ver⸗ Intereſſe, feſtzuſtellen, wieviel der gezahlten 
wittwete Frau B. unter dem Verdacht des Kindes⸗ Beiträge des Jahres 1900 auf dieſe Lohnklaſſe 
mordes in Haft genommen, nachdem bei ihr, in 


entfielen. Insgeſamt ſind nach den dem 
einem Korb verpackt, die Leiche eines neugeborenen Reichstage unterbreiteten Zahlen der Verſiche⸗ 
Kindes aufgefunden wurde. 


rungsanſtalten und ſonſtigen Kaſſen im ge⸗ 
Gerichts⸗Zeitung. 


nannten Jahre 559,3 Millionen Beiträge ge⸗ 

zahlt. Davon entfielen 99,5 Millionen auf 
nach Are zu far derm 5 eee ten Arete deutichen Reiches und Preußens feit gernumer “ Jas nene Obertriegsgericht für die 
* 3 , i „. Zeit von dem vorliegenden Werke in jedem abermalige Verhandlung des Gumbinner 


— Zur Amerikareiſe des Prinzen Heinrich 
wurde geſtern in Newyork folgendes neue 
Programm ausgegeben: Die Ankunft ſoll am 
Sonnabend, 22. Februar, Vormittags er⸗ 
jolgen. Am Abend deſſelben Tages findet 
Galatheater ſtatt, dem die Spitzen der Behör— 
den beiwohnen werden. Sonntag iſt eine 
Fahrt den Hudſonſtrom hinauf bis zum 
Nadettenhaus Weſt⸗Point geplant. Montag 
Morgen trifft der Prinz in Waſhington ein, 
wechſelt Beſuche mit dem Präſidenten, dinirt 
Abends im Weißen Haus; ſpäter gemeinſame 
Fahrt nach Newyork. Am Dienſtag Morgen 
Stapellauf der kaiſerlichen acht, nachher 
Frühſtück auf der „Hohenzollern“. Abends 
Prunkmahl der Stadt bei Mayor Low und 
Galaoper. Mittwoch Beſuch der Sehens⸗ 
würdigkeiten von Newyork, Abends in Wal⸗ 
dorf Aſtoria⸗Feſtmahl mit den Redakteuren 
und Herausgebern der Zeitungen, wozu die 
„Staats⸗Zeitung“ eingeladen hat. Dieſe Ein: 
ladung iſt durch den deutſchen Botſchafter an- 
genommen worden. Am Donnerſtag wird der 
Prinz in Waſhington der Mae Kinley-Erinne⸗ 
rungsfeier beiwohnen und ſpäter die Marine⸗ 
Akademie in Annapolis beſuchen. Folgenden 
Tages reift der Prinz nach Boſton und 
Chicago. Die Liſte der zu beſuchenden Städte 
iſt noch nicht feſtgeſtellt. Beſtändig treffen 
neue Einladungen ein. 

— Zum Zolltarifgeſetz haben die Freiſinnige 
Volkspartei und die Deutſche Volkspartei in 
ihrer Fraktionsſitzung am Dienſtag beſchloſſen, 
den Antrag einzubringen, einen neuen Para— 
graphen einzufügen, dazu beſtimmt, mit den 
Inkrafttreten des neuen Zolltarifs alle kom— 
munglen Abgaben auf Brod und Fleiſch auf⸗ 
zuheben. Ferner haben die Fraktionen be— 
ſchloſſen, gegenüber dem Antrag des Zen— 
trums wegen Verwendung der Mehrerträge 
aus dem neuen Tarif für Wittwen und Waiſen 
zu beſtimmen, daß von 1903 ab eine Summe 
von jährlich 70 Millionen Mark für die Witt⸗ 
wen und Waiſen verwandt wird, die flüſſig zu 
machen iſt durch Aufhebung der Ausfuhr⸗ 
prämien für Zucker und durch Aufhebung der 
Liebesgaben für die Branntweinbrenner. 

— Wie die „Weſerzeitung“ von privater 
Seite aus Lome in Togo erfährt, iſt geſtern 
der Gouverneur von Togo, Koehler, der 1895 
Landeshauptmann, 1898 Gouverneur wurde, 
geſtorben. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 22. Januar. Anmeldun⸗ 
gen auf Anſchlüſſe an Stadt⸗ 
Fernſprecheinrichtungen, die in 
der Zeit vom 1. April bis Ende Juli herge⸗ 
ſtellt werden ſollen, ſind möglichſt bald, jeden⸗ 
falls aber vor dem 1. März, den zuſtändigen 
Fernſprech-Vermittelungsanſtalten einzuſen⸗ 
den. Verſpätet angemeldete Anſchlüſſe können 
nur gegen Erſtattung der für ihre Herſtellung 
außerhalb des Bauplaus entſtehenden Mehr⸗ 
koſten, die mindeſtens 15 Mark betragen, aus- 
geführt werden. 

— Die Direktion des Stadttheaters 
hat wieder ein intereſſantes Gaſtſpiel abgeſchloſſen, 
es iſt derſelben gelungen, den berühmten Baſſiſten, 
Herrn Friedrichs, für ein dreimaliges Gaſt⸗ 
ſpiel zu gewinnen, welches für den 6., 8. und 
10. Februar feſtgeſetzt iſt. Herr Friedrichs wählte 
zu dieſem Zweck folgende Opern: „Die luſtigen 
Weiber von Windſor“ (Falftaff), „Barbier von 
Sevilla“ (Baſilio), darauf „Adelaide“ ſowie 
„Rheingold“ (Alberich). Der geniale Künſtler, 
der einer der vorzüglichſten Wagnerſänger ſeines 
Faches iſt und in Bayreuth ſeit langen Jahren 
gelegentlich der Feſtſpiele als Alberich, Beckmeſſer ꝛc. 
gaſtirt, wird auch hier in den weiteſten Kreiſen 
mit Freuden begrüßt werden. 

— Das Schickſal des Konzert⸗ 
hauſes ſcheint nunmehr entſchieden zu ſein. 
Nachdem es der Konzerthaus⸗Geſellſchaft unmög⸗ 
lich iſt, daſſelbe länger zu halten, und dieſelbe be⸗ 
reits beſchloſſen hat, das Gartenterrain zu ver⸗ 
kaufen, hat ſich geſtern Abend der Verein junger 
Kaufleute, welchem das Konzerthaus⸗Grundſtück 
zum Kauf angeboten war, im Prinzip für den 
Ankauf ausgeſprochen und den Vorſtand ermäch⸗ 
tigt, im fortlaufenden Einverſtändniß mit der 


— erneuten 


Kunſt und Literatur. 

Die Verfaſſung und Verwal— 
tung des Deutſchen Reiches und des Preußi⸗ 
ger ee nei, Dr. jur. P. Schubart, Geh. 
4 2 Fr . Seehandlungsrath a. D., hat in gedrängter 
. Der Eiſenbahnminiſter hat die Direk. Darſtellung die 16. Auflage (Gebunden 1 Ml. 
tionen nochmals angewieſen, mit Rückſicht auf 60 Pf.) erreicht. Wenn trotz der Fülle von 
den wirthſchaftlichen Niedergang alle Arten der Büchern über Verfaſſung und Verwaltung des 


die Lohnklaſſe I mit einem Jahresarbeitsver⸗ 
dienſt bis 350 Mark einſchließlich, 180,8 Mil⸗ 

jetzt beſchäfti ' Arbeit . lionen auf Lohnklaſſe IT mit mehr als 350 
TCC %%% wich id folgender e he ae 580 . auf Bu 

: A * E o liegt darin der beſte und deutlichſte Beweis : Vorſi 5 ſt⸗ f Nals 9. 5 850 Mark, 

it gewähren. e : n maßen zuſammenſetzen: Vorſitzender Oberſt One 9 „ 
beit ge a 5 der Polenfrage beginnt Rußland für die eminente Brauchbarkeit des nun ſchon leutnant d. Rhoden vom Gren. Regt. Nr. 1 Be 850 bis 1180 hn aße En in 
einzulenken in derſelben hat die ruſſiſche Preſſe in vielen Zehntauſenden von Exemplaren ver⸗ in Königsberg, Leiter der Verhandlung Ober⸗ 5 © * Mar un 5 1 me ionen 
feit einigen Tagen eine vollſtändige Schwen⸗ Beer Schubart'ſchen Handbuches. Auch kriegsgerichtsrath Scheer, Vertreter der Au⸗ Sa ee Tal eme Se 
kung gemacht. Petersburger und Moskauer die neue, ſechzehnte Auflage zeigt wieder alle klage Oberkriegsgerichtsrath Meyer, Beiſitzer d. ä belief ſich auf 128,8 Milli 
Blätter wenden ſich jeht dagegen, daß ſich die „159%, dio man ſchon früher an dem Buche Major Dorn vom Füſtlierreniment Nr. 40 o 
ruffiihen Kreiſe an Geldſammlungen für die rühmend hervorheben konnte: außergewöhn⸗ (Königsberg), Major v. Kräwel vom Grena⸗ Mad 8 5 5 : 
Angehörigen der anläßlich der Wreſchener nr ee ie behandelten Materie, dier⸗Regiment Nr. 3 (Königsberg), Ober⸗ — Falſche Reichstaſſenſcheine 
Schulkrawalle verurtheilten Polen betheiligen e und Präziſion der Sprache, Klarheit leutnant Toop vom Grenadier Regiment Nr. 3 gar 0 3 ſeit einigen Monaten. 
und daß ruſſiſche Geſellſchaften die von den der Darſtellung. Ein typiſches Beiſpiel hier- (Königsberg). Der Termin der Verhandlung Die Reichsſchulden⸗ erwaltung ſichert dem 
Polen angeregte Boykottirung deutſcher für bietet u. a. der Abschnitt, in dem das Weſen iſt noch nicht genau beſtimmt. jenigen, welcher einen Verfertiger oder 
Waaren unterſtützen ſollten. — Auf ein Be⸗ und die Bedeutung von Handelsverträgen dar⸗ — Das Kriegsgericht der 4. Diviſion zu wiſſentlichen Verbreiter ſolcher Falſchſtücke 
grüßungstelegramm der Ortsgruppe Poſen gelegt wird, ein Abſchnitt, der auch den mit Würzburg verurtheilte den Leutnant Fürſten zuerſt ermittelt und der Polizei oder dem 
des „Deutſchen Oſtmarkenvereins“ fondte der ſtaatsrechtlichen und wirthſchaftspolitiſchen Wrede vom 1. baier. Ulanen Regiment wegen Gericht dergeſtalt nachweiſt, daß der Ver⸗ 
Reichskanzler Gr Bülow folgende tele Angelegenheiten nicht Vertrauten in wenigen Mißbrauchs der Dienſtgewalt und Ueber- brecher zur Unterſuchung und zur Strafe ge⸗ 
an e e Le Delle Poſen deinnten über den Inhalt und die Tragweite tretung des Vereinsgeſehes zu drei Tagen zogen werden kann, eine nach den Umſtänden 
graphiſche Antwort: „Der Ortsgruppe Poſen der damit zuſammenhängenden Fragen orien- Stubenarreft und 18 Mark Geldstrafe. 


An von ihr zu bemeſſende Belohnung bis zur 
danke ich für ihre Zuſtimmung zur Oſtmarken⸗ ,: it s ; x 4 \ 
politit der königlichen Staatsregierung und tirt. Mit Ende Oktober v. J. abgeſchloſſen, —— ͤ—— ä — Höhe von 1000 Mark zu. 5 


ol Re ier! 1. berückſichtigt die neue Auflage alle bis dahin ee eee eee Baukommiſſion, mit der Verwaltung des Konzert⸗ — Das Bellevue-Theater bringt 
für das Gelöbniß treuer deutſcher Mitarbeit. auf dem geſetzgeberiſchen und dem Verwal- 9 8 chiffsn a chri cht en . wegen Ankaufs deſſelben in Unterhand⸗ am morgigen Donnerſtag das Volksſtück „Die 

— Zur Unterhaltung und zur baulichen) tungsgebiete erfolgten irgend bedeutſameren in ung zu treten, bis 20 Prozent des Aktienkapitals Heiterethei“ zur erſten Aufführung, welches, 
Anlage der Eiſenbahnen in Preußen wird in Maßnahmen; ſelbſt der neue Zolltarifentwurf — Die Thatſache, daß die Kaiſeryachtſ unter Uebernahme der Hypotheken zu bieten und nach einer Ludwig'ſchen Novelle bearbeitet, in 


dramatiſch⸗belebtem Sinne ein Stück echt 
thüringiſchen Volkslebens vorführt. Am Frei⸗ 
tag folgt die 5. Aufführung von „Sein 
Doppelgänger“ und zwar zum Benefiz für 
Herrn Oberregiſſeur Eugen Heiske. Einer 
beſonderen Empfehlung zum Beſuche dieſer 
Vorſtellung bedarf es wohl kaum, denn der 
Benefiziant hat es durch ſeine Thätigkeit als 
Oberregiſſeur und Darſteller verſtanden, ſich 
allſeitige Beliebtheit zu erwerben und dürfte 
er daher an ſeinem Ehrenabend um ſo mehr 
auf ein volles Haus rechnen können, da der 
zur Aufführung gewählte tolle Schwank fort⸗ 
geſetzt geſteigerte Heiterkeit hervorruft. Am 
Sonnabend Nachmittag wird „Rumpelſtilz⸗ 
chen“ zum letzten Male wiederholt und ain 


dieſem Jahre eine Armee von 62 120 Arbeitern hat ſchon Aufnahme gefunden. Für Beamte] „Hohenzollern“, um ihren Beſtimmungsort] das Reſultat einer neuen Generalverſammlung zu 
nothwendig fein; 1900 gebrauchte man zu und für jeden, der den innerpolltiſchen Vor Newyork zu erreichen, die Ueberquerung des | unterbreiten. 
dieſem Zweck nur 58 836 Wann Es hat alſo gängen mit Verſtändniß folgen will, ift das Atlantiſchen Oceans wegen Mangels an hin⸗ — Der Stettiner Turn⸗Verein veranſtaltet 
eine Vermehrung um 3284 Arbeiter ſtattgefun⸗] Schubart'ſche Handbuch, dem ein auf das forg-| reichende Kohlenfaſſungsvermögen nur auf] am Sonntag in der Neuen Turnhalle ein Schau⸗ 
den. An reinen Kommunalſteuern haben inf fältigſte bearbeitetes Sachregiſter beigegeben beträchtlichem Umwege ausführen kann, legt[turnen ſeiner Männer⸗Abtheilung, welchem 
dieſem Jahre die preußiſchen Eiſenbahnen it, von großem Werthe. Verlag von Wilh.] die Frage nahe, welche von unſern modernen] Abends ein Kommers folgt, an welchem auch die 
12 502 600 Mark zu entrichten. Zu Prämien] Gottl. Korn in Breslau. Kriegsſchiffen im Stande find, den 3570 See-] Angehörigen theilnehmen können. 
für die Ermittelung von Dieben an Eiſen⸗ Nägel ohne Spitze find das Neueſte auff meilen betragenden Weg von der Elbe- oder — Falſche Thaler mit der Jahreszahl 
bahnfrachtgut u. ſ. w., für Abwendung von techniſchem Gebiete. So befremdlich es auf] Weſermündung nach der Hauptſtadt der Ver- 1870 und dem Münzzeichen A ſind in limlauf, 
Betriebsgefahren hat die Eiſenbahnperwaltung den erſten Blick erſcheint, iſt es doch durch einigten Staaten zurückzulegen, ohne unter- dieſelben find in der Prägung ſehr gut, ſind aber 
32 600 Mark ausgeſetzt; dieſe Summe erſcheint jüngſt angeftellte Verſuche nachgewieſen, daß wegs ihre Bunker auffüllen zu müſſen. Wie zu leicht, fühlen ſich fettig an und haben matten 
nicht grade ſehr groß. dieſe ſtumpfen Nägel bedeutend größere Trag man dem „Hannov. Kourier? ſchreibt, find] Klang. x 
e BEER kraft, jtärtere Haltbarkeit und ein beſſeres Ein. hierzu zunächſt die Linienſchiffe der „Bran- — Die vom Magiſtrat für das Etats jahr 
Ausland dringen in die Wand beſitzen, als alle bisher denburg-, Kaiſer⸗ und Wittelsbachklaſſe in der] beantragte Steuererhöhung beträgt 7 Pro⸗ 
1 üblichen. Das ſoeben erſchienene Heft 12 der] Lage, die über eine Dampfſtrecke von 4500 bis] zent Zuſchlag zur Einkommenſteuer und 10%, Pro⸗ 
Wie aus Wien gemeldet wird, hat der weitverbreiteten illuſtrirten Zeitſchrift „J ü rf 6000 Seemeilen verfügen; ferner von den! zent zur Grund⸗, Gebäude⸗ und Gewerbeſteuer, 
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Deſer Saiſon bei kleinen Preiſen gegeben. ſaſſen der reußiſchen Zuchthäuſer, jo weit ſie der Ausübung ſeiner Thätigkeit vom Zuge er- Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Newyork: 
Der S A 9 gel j 2 Dr — ‚ha 8 7 1 h 3 2 E d 
Ver Sonntag bringt Nachmittags bei kleinen noch nicht gemeſſen find, gemeſſen. Wie in faßt, deſſen Herannahen er, da er ihm den Präſident Schumann von der Cornell-Univerſi⸗ 
Keiſen „Liſelott“, am Abend die luſtige Poſſe 


g 1. „Liſelot Paris iſt auch in Berlin eine beſondere Karten- Rücken zuwandte, nicht bemerkt hatte. In dem tät, der der Vorſitzende der erſten Philippinen⸗ 
Sa Furl Leutnant“ mit Frl. H. Richard 
ft. 


- Regiſtratur für Jugendliche im Alter von 18 Zuge befand ſich der deutſche Kronprinz. Kommiſſion war. erklärte in einer Anſprache 
als Ga bis 21 Jahren eingerichtet. Nach dem 21. — (Ein tüchtiger Advokat.) Der Vor⸗ in Boſton, Amerika wolle den Philippinos 
Lebensjahre, alſo nach vollendetem Wachs- ſtand der Pariſer Anwaltskammer hat nach er- volle Unabhängigkeit gewähren. 


— 


*Im Hauſe Bellevueſtraße 24 wurde auf j 1 er f 
dem Dachboden die Leiche eines unbekann⸗ thum, werden dieſe Perſonen, wenn fie den | folgter Unterſuchung beſchloſſen, den Vertheidi⸗ Wie der „Frankf. Ztg.“ aus Weilburg 
en, etwa zwanzigjährigen Mannes gefunden, Behörden wieder in die Hände fallen, neu ge-| ger des Kindesmörders Briere, den Anwalt gemeldet wird, weilte der verſtorbene Gouver⸗ 
er ſich dort erſchoſſen hat. Man glaubt, daß meſſen und dann erſt ihre Meßkarten der Comby, von der Liſte der Anwälte zu ſtreichen. neur von Togo, ein geborener Weilburger, in 

Selbſtmord bereits um einige Tage zurück großen Regiſtratur einverleibt. Wie erinnerlich, wird dem Anwalt vorge- letzter Zeit hier auf Urlaub. — Daſſelbe Blatt 
liegt. worfen, ſich unlauterer Mittel bedient zuf meldet aus Petersburg: Nach einer Privat⸗ 

* 3 haben, um ſeinen Kundenkreis zu vergrößern. depeſche der „Nowoje Wremja“ aus Wladi⸗ 
Vermiſchte Nachrichten. 5 ‚AR u. A. ſich mit role na 525 1 erwarb der Rears erh 8 3 

Zr ; EN Schild 0 ahrſagerinnen in Verbindung geſetzt haben, für die koreaniſche Regierung ein Grundſtück, 
wird e e e die ihn gelegentlich als den beſten Anwalt, be⸗ worauf das koreaniſche Geſandtſchaftsgebäude 
ſamer Beſucher der vatikaniſchen Antiken⸗ zeichnen ſollten, um einen wichtigen Prozeß zu ausgeführt werden wird. Der Preis beträgt 
ſammlung bemerkt, wenn ihn nicht die Be- bekommen. Auf dieſe Weiſe ſoll es ihm auch 120 000 Dollars. In nächſter Zeit begiebt ſich 
geiſterung für Apoll und Laokoon gegen alles gelungen ſein, die Vertheidigung Briere's zu die Geſandtſchaft aus Söul nach Peking. 
Andere blind macht, auf dem Wege hinter St. erlangen 5 Wegen Mißernte in Korea verbot die Regie⸗ 
Peter und dem Vatikan her die Poſten zweier — In Wiborg (Finnland) wurde der rung die Herſtellung von Branntwein aus 
feindlichen Mächte, die wenige Schritte von Bauer Johann Arminen nebſt Frau, zwei Reis. 5 Pr 
einander ſtehen, ohne jemals handgemein zu Söhnen und zwei anderen Hausgenoſſen er⸗ Lem be rg, 22. Januar. Anläßlich der 
werden. Unter dem hintern Thor des päpſt⸗ mordet. Der Thäter, ein Arbeiter, Namens Feier des Jahrestages der 1863⸗Revolution 
liche Palaſtes marſchirt in ſeiner buntſchecki⸗ Titus Wesfi, wurde ſofort verhaftet. fanden hier Straßendemonſtrationen ſtatt, die 
gen Landsknechtstracht der Schweizer auf unde — (Eine ganze Börſe — geimpft.) Weil Demonſtranten, welche verſuchten, vor das 
ab, gravitätiſch ſeine Feuerſteinſchloßbüchſe ein an der Getreidebörſe zu Minneapolis be- deutſche Konſulat zu ziehen, wurden hieran 
ſchulternd, und auf der anderen Seite der, ſchäftigter Telegraphiſt an den Blattern er⸗ von Kavallerie gehindert und zeritreut, 
Straße hält der italieniſche Infanteriſt mit krankt iſt, ſind fämtliche Börſenmitglieder und) Paris, 22. Januar. „Rapell“ berichtet 
dem kleinkalibrigen Magazingewehr vor dem | alle Beſucher, die ſich dort eines Vormittags aus dem Haag, daß dort mehrere engliſche Per⸗ 
königlichen Münzgebäude Wache. Die beiden aufhielten. zwangsweiſe geimpft worden, ſönlichkeiten eingetroffen, und in der britiſchen 
Vertreter der alten und der neuen Zeit ſchauen Millionär und Bauer hatten ſich dem Impf- Geſandtſchaft empfangen worden ‚ind, Es 
einander Tag für Tag friedlich an und thun arzte zu unterwerfen, und Alfred Pillsburh, ſollen Beamte des engliſchen Kolonialminiſte⸗ 
einander nie etwas zu Leide; man munteft der größte Mühlenbeſitzer der Welt, mußte riums ſein, welche die Beſtimmung haben, den 
ſogar, daß fie, wenn fie unbeobachtet ſind, dem drohend geſchwungenen Knüppel eines evtl. beginnenden Friedensverhandlungen bei- 
miteinander plaudern und gar einen Trunk Poliziſten weichen, als er aus einem Fenſter zuwohnen. x 5 
oder Imbiß austauſchen, was zwiſchen ihren zu entkommen ſuchte. Gegen 11 Uhr beſette Paris, 22. Januar. „Echo de Paris 
Herren bis jetzt nicht geſchehen ſein ſoll. Ein- eine Polizei Abtheilung in aller Stille jämk berichtet aus Rom: Italien wird als Bedin⸗ 
mal, es find dreizehn Jahre her, haben ſie liche Ausgänge des Börſengebäudes, ſelbſt die gung der Erneuerung des Dreibundes die 
gleichzeitig wie auf gemeinſames Kommandoſan der Außenſeite angebrachten Rettungs- Forderung ſtellen, den Wortlaut des Ver⸗ 
vor einem alten Herrn, der in einer offenen] leitern, und gegen 300 Börſianer und ein hal⸗ trages veröffentlichen zu können, um auf dieſe 
Kutſche vorbeifuhr, das Gewehr präſentirt; esſbes Hundert andere Beſucher waren gefangen.] Weiſe Frankreich über die politiſche Tragweite 
war Papſt Leo XIII., der ſich ausnahmsweiſe] Ein Theil von ihnen verſuchte ſich in den Keller] des Dreibundes zu beruhigen. — 
auf dieſem Wege nach feinen vatikaniſchenſzu retten und dort ſich zu verſtecken, aber einer Geſtern Abend bei der erſten Aufführung 
Garten hinüber begab. Durch dieſes Ereignis nach dem andern wurde hervorgeholt, ‚und |des Dramas „La Terre“ von Emile Zola ver 
erhielten die beiden Schildwachen für ein paar ſchließlich machten die Verfolgten gute Miene ſuchten mehrere Zuſchauer eine feindliche 
Tage eine europäiſche Berühmtheit, denn die zum böſen Spiel, ſtellten ſich in eine Reihe, Kundgebung zu veranſtalten. Nach Beendi⸗ 
italjeniſche Regierungspreſſe poſaunte ſofortſentledigten ſich ihrer Röcke. marſchirten mit gung der Vorſtellung wurden die Ruheſtörer 
die unerhörte Neuigkeit aus, daß der Papſtlentblößtem Arme an den Impfärzten vorbei] von Anhängern Jolas angegriffen und durch- 
ſein ſogenanntes Gefängniß verlaſſen, italie- und unterwarfen ſich der Operation. So ge |geprügelt. Die Polizei mußte einſchreiten, um 
niſches Gebiet betreten und von den italieni⸗ ſchehen im freien Lande Amerika, anno 1902. ſie zu ſchützen. 8 SER 
Truppen die gebührende Ehrenbezeiaung| . e In einigen Wochen wird die Stadt Nizza, 22. Januar. Don Jayma, der 
empfangen habe. Da Papſt Leo XIII. aber] Creighton in Nebraska mit Häuſern und Sohn des Don Carlos, iſt nunmehr außer Ge⸗ 
Crispi den Gefallen nicht nochmals that, fünf allem Zubehör fortziehen. An die Gebäude fahr. Sein Vater wird heute oder morgen 
Schritte über italieniſchen Boden zu fahren, werden Pferde befeſtigt, und jo ſoll die ganze wieder abreiſen. u! 
ſo war es mit der Berühmtheit der beiden] Stadt zwölf engliſche Meilen oder noch weiter) Murcia, 22. Januar. In Folge einer 
Schildwachen bald vorbei, und ſie gerietgen| A einen anderen Ort gezogen werden. Die- Exploſion ſchlagender Wetter in den Gruben 
wieder in Vergeſſenheit. Jetzt droht dieſemſſer Umzug iſt das Ergebniß einer Verordnung von Mazarro wurden ſieben Grubenarbeiter 
Kurioſum der Untergang, oder richtiger, dem] des höchſten r zie getödtet. : Pri 
; unzertrennlichen Poſtenpaar droht nach 32jäh⸗] einen ſeit zwanzig Jahren geführten mertwür⸗ London, 22. Januar. Der Prinz von 
lich darunter 3989 Jugendliche, 20 807 Erwach⸗ riger friedlicher Gemeinſchaft die Trennung; digen Kampf über den Grafſchaftsſitz erledigt. Wales wird ſich am Freitag in Dover ein⸗ 
ene. Wie ſchon Polizeipräſident v. Windheim bald wird der Schweizer vergeblich nach ſeie] Das Staatsgericht hat entſchieden, daß die ſchiffen, um ſich über Calais nach Berlin zu 
inder Konferenz von 1897 hervorhob, wird ein] nem italieniſchen Kameraden oder Feind aus- Beamten der Grafſchaft Knor ihre Büreaus begeben, wo er Sonnabend Abend eintrifft, _ 

cheſtand ſeitens der Verbrecher gegen das | ſchauen. Der Vatikan geht nämlich mit der] auf, die Farm eines gewiſſen William Wiſhen[ Petersburg, 2% Januar. In Hol 

Men nicht geleiſtet. Seit Einrichtung des Abſicht um, dem italieniſchen Staat die Zecca doff, der zwölf Meilen entfernt wohnt, ver⸗ kreiſen iſt nichts von einer angeblichen bevor- 
Dienſtes iſt ni in einziger Fall vorgekom⸗ 5 ; ; er Feuers⸗ legen müſſen, und wenn die Beamten ziehen, ſtehenden Verlobung des Großfürſten Thron⸗ 

Ye nicht ein einziger 7 gekonnt] abzukaufen, angeblich wegen der Feuers⸗ leg 3 u: Pen ; Nn  e N 
2 0 8 Mi 8 für gelegene] wird die Stadt mit ihnen ziehen. folger mit der Prinzeſſin Xenia von Monte⸗ 
gefahr des Münzofens für die nahe gelegene w — 3 ‘ t 

weil er e bi e in Wirklichteit wohl, as Pre ER 

0 a 2 2 i ” > ( 2 2 — — nu * 7 eg 
ben Bender ſehr eee ban Kongreßmitglied Smith hat einen Antrag eine 
Die Unterhandlungen zwiſchen dem Vatikan gebracht, er . une 
und dem italieniſchen Schatzminiſterium find dert, bei der eng iſchen Funn — 
bereits im Gange. 15 Hinrichtung des Burenfommandanten hee⸗ 
a den „reihe, N. Nachr.“ zufolge hat in pers 45 N 5 
deer 62 St = 2 e eon meiſter von Chicago hat * e 
ſtiſtung verhaftet worden war, aus Erregung die Verſicherung gegeben, daß außerordentliche]! 
bierfber‘ Teinen drei Kindern und f erst Vorſichtsmaßregeln getroffen worden jind, um 
mit einem Raſirmeſſer den Hals dur, en tteu. die Sicherheit des Prinzen Heinrich gegen ein 
Das jüngſte Kind iſt bereits verſchieden. 


event. Anarchiſten Attentat zu ſichen. 

— Ein ſcheußliches Verbrechen iſt geſternſ reichend find, der Landwirthſchaft den aner Pa nama, 22. yantar, Alles iſt hier 
Vormittag in der Nähe von Münſter (Weſt⸗ kannt nothwendigen Schutz zu gewähren. ruhig. Die Revolutionären haben ‚bei den 
jalen) verübt worden. Die Dienſtmagd des; Das „B. T.“ berichtet aus. Newyork: jüngſten Seegefecht 7 en BER: 
Colons Konermann aus der Bauerſchaft Del.“ Durch die Unthätigkeit des Kongreſſes er Die Zahl der Todten ift ET 3 1 Ver- 
ſtrup, die Milch in die Stadt gebracht hatte, muthigt, entfalten die Anarchiſten befonders) Regierungstruppen hatten 5 Todte und 4 Ver⸗ 
wurde auf dem Heimwege bei dem Gute in Chicago eine bedenkliche Rührigkeit. Moſt wundete. 
Tütkenbeck überfallen und ſchwer mißhandelt. hetzt giftig in feiner „Freiheit“, deren Num- 
Das Mädchen wurde etwa eine Stunde ſpäter mern überall vertheilt werden, Emma, Gold: 


aufgefunden; es hatte von dem Unhold nicht mann reiſte von Chicago nach Ciancabille ab, 


Telegraphiſche Depeſchen. 

a — e ee ee in Geſicht, und organiſirt dort neue italieniſche Anar⸗ Oedenbur g, 22. Januar. Die von ca. 

acken, Bruſt un ände erhalten. Ob es ſchiſtenverbände. i 8 5 
mit dem Leben davonkommt, iſt fraglich. Von! Eine Zuſchrift aus Metz an die „Südd. 1000 Deutſchen 3 8 
dem Thäter fehlt jede Spur. Reichskorreſpondenz“ erklärt die aus fran⸗ ſteht in Flammen. Das a te Eſter hazy'ſche 
om Zuge zermalmt.) Auf der zöſiſchen Blättern in die deutſche Preſſe über-] Schloß, welches das Familienarchiv der Fa⸗ 
ein en 5 An per de gegungene 9 — n l e a milie Eſterhazy, die Schatzkammer und eine 
ei Braunſchweig) wurde Montag Nacht der häufung von Kriegsmaterial in Metz un 1 R 5 
Hülfsweichenſteller Ferdinand Wedel aus Straßburg und eine Verſtärkung der deutſchen große Gemäldeſammlung enthält, iſt arg be 

Vechelde von dem von Hannover kommenden Truppen längs der Grenze für vollſtändig aus droht. 5 8 33 
Perſonenzug überfahren und ſofort getödtet.) der Luft gegriffen. Man habe es nur mit Paris, 22. Januar. Der Zwiſchenfall 


Abend Johannisfeuer“ zum erſten Male ö Im Laufe des Jahres 1901 wurden die In- Er hatte Poſtendienſt zu verſehen und iſt beiſſeinem nationaliſtiſchen Wahlmanöver zu thun. 


haben, nicht veröffentlichen. 


wurde geſtern Abend um 9 Uhr die Feuerwehr 
nach dem Hauſe Poſtſtraße 30 gerufen. 
RB 8 Bei einem hieſigen Althändler erſchien 
kürzlich ein Knabe, um, angeblich im Auftrage 
ſeines Vaters, ein Stück Zanella (Futterſtoff) 
von etwa 21, Meter zum Kauf anzubieten. 
Der Junge wurde abgewieſen mit dem Bedeu— 
en, der Vater müſſe ſelber kommen, Letzteres 
geſchah jedoch nicht und iſt deshalb der Polizei 
nzeige von dem Vorfall erſtattet worden. 
* Feſtgenommen wurden 3 Be 
trunkene, ferner eine Perſon wegen Dieb— 
ahls, eine wegen Körperverletzung und eine 
egen Sittlichkeitsverbrechens. 8 Perſonen 
eldeten ſich als obdachlos. 


Körpermeſſung der Verbrecher. 


U Ueber den Meßdienſt beim Berliner Po- 
eipräſidium macht Kriminalinſpektor C. 
t, der Vorſteher der Zentrale des anthro⸗ 
ometriſchen Erkennungsdienſtes für Deutſch⸗ 
ud, in Berlin lehrreiche und neue Mitthei⸗ 
ungen in ſeinem joeben erſchienenen Buche 
8 r die Körpermeſſung der Verbrecher nach 
ertillon: Seit der Konferenz zur Einfüh⸗ 
kung der Körpermeſſung in Deutſchland im 
re 1897 iſt der Meßdienſt bei allen deut⸗ 
chen Bundesſtaaten eingeführt worden. Sämt⸗ 
iche Meßbeamte wurden zum Theil in Berlin, 
Han, Theil in Nürnberg und in Bruchſal von 
erliner Beamten ausgebildet. Beim Polizei⸗ 
käſidium in Berlin iſt die Zentrale für 
eutſchland eingerichtet, welcher die im deut⸗ 
gen Reiche vertheilten Meßſtationen die Meß⸗ 
arten einſenden. Außerdem ſteht die Ber⸗ 
wer Zentrale in unmittelbarem Verkehr und 
kartenaustauſch mit den Zentralen des Aus⸗ 
audes, und zwar mit Algier, Bern, Brüſſel, 
ukareſt, Chicago, Genf, Kopenhagen, Lon⸗ 
on. Newyork, Paris, Petersburg, Rom, 
ber erdam, Wien und Zürich. Der Karten- 
eſtand in Berlin iſt von 1513 im Jahre 1896 
nic die Einrichtung der Meßſtationen auf 
— weniger als 241796 nach dem Stande 
om 1. Juni 1901 angewachſen. Es befinden 


mehr beigelegt. 


* Wegen eines kleinen Zimmerbrandes 
ſei unausbleiblich. 
| 


fälle amtlich konſtatirt. 


1 — — — er ann ner 
| 
Foulards-Seiden 
gewählteſte Farbſtellungen in unerreichter Aus⸗ 
wahl, ſowie auch ſchwarze, weiße u. farbige Seide 
mit Garantieſchein für gutes Tragen. Direkter 
Verkauf an Private auch in einzelnen Roben 
porto- und zollfrei in's Haus. Tauſende von 
Anerkennungsſchreiben. Proben umgehend. 
Seidenstoff-Fabrik-Union 


AdolfGrieder & Cie, Zürichschwei.. 


ur 9 * * 
Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftsklammer für Pommern. 

Am 22. Januar 1902 wurde für inläu⸗ 
diſches Getrelde in nachſtehenden Bezirken gezahlt 
in Mark: 

Stettin. Roggen 146,00 bis 150,00, 
Weizen 177,00 bis 180,00, Sommerweizen 


Safer 148,00 bis 152,00, Kartoffeln 30,00 bis 


31,0. 

Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
147,00 bis —,—, Weizen 179,00 bis ——. 
Sommerweizen 177,00, Gerſte 134,00, Hafer 
148,00, Kartoffeln —,—. 

Kolberg. Roggen 140,00 bis 146,00, 
Weizen —— bis —,—, Gerſte —.— bis 
—.—. Hafer 136,00 bis 138,00 Kartoffeln 
35,00 bis —.—. a 

Naugard. Roggen 142,50 bis 145,00, 
Weizen —— bis —.—, Gerſte —— bis 
—.—. Hafer 130,00 bis 140,00, Kartoffeln 
24,00 bis 26,00. 

Anklam. Roggen —— bis —.—, 
Weizen —,— bis —.—, Sommerweizen —— 
bis Er Gerſte BE, 5 Hafer 
150,00 bis —,—, Kartoffeln 30,00 bis 37,50. 


Wider Es iſt dies um ſo auffallender, als 
und rſetzlichkeiten beim Photographiren hin 
ar ab neoer borfommen, obgleich die photo-. 
Der ande Aufnahme kaum den zehnten Theil 
neſſung in Anſpruch nimmt. Während 
i en in Paris fait alle eingelieferten Per⸗ 
E ne Unterſchied des Delikts mißt und 
men weit über 200000 Meßkarten beifanı- 
engt Vat, wird beim deutſchen Erkennungs⸗ 
Männe, ach folgenden Grundſätzen gemeſſen: 
V et I. wenn fie dem gewerbsmäßigen 
erbreg ören, 2. wenn ihr 

leben, die Art und Ausführung der von ihnen 
degangenen Strafthat, der ſie überführt und 
gend verdächtig erſcheinen, darauf ſchließen 
fallen, daß fie den gewerbsmäßigen Ver⸗ 
fie berthum anheimfallen werden, 3. wenn 
werden Folge einer Beſtrafung ausgewieſen 
ae 4. wenn Grund zu der Annahme vor- 
— en iſt, daß fie einen falſchen Namen füh⸗ 
u ad die Feſtſtellung ihrer Perſon für die 
Bee Unterſuchung von . —— er⸗ 
„I. 5. wenn fie auch in Zutunft das Inter⸗ 
ae der Sicherheitsbehörden in Anſpruch neh- 
en werden, 6. wenn ſie als Landſtreicher be⸗ 
ent, der gewerbsmäßigen Bettelei über⸗ 
ubrt oder dringend verdächtig und wegen 
iebſtahls vorbeſtraft oder bereits in Unter- 
rg geweſen ſind, 7. wenn beſondere 
wunde vorliegen, welche die Anlegung einer 
“Chkarte über das betreffende Individuum 
erwünſcht ſcheinen laſſen; Frauen, wenn die 
u 1—5 aufgeführten Gründe auf ſie zutreffen. 


Berlin, 2, Januar. Die „Kreuzztg.“ 
ſchreibt: Wie wir hören, wird von gewiſſer 
Seite im Reichstage das Gerücht verbreitet, 
ein Theil der konſervativen und freikonſer⸗ 
vativen Abgeordneten ſei bereit, ſich mit den 
in der Zollvorlage für Getreide eingeſtellten 
Sätzen zu begnügen. Davon kann nach unſe⸗ 
rer Kenntniß nicht die Rede fein; im Gegen⸗ 

eil iſt die konſervative Be nmütbhig der 
Ueberzeugung, daß dieſe Sätze nicht aus⸗ 


—.— bis —,.—, Sommerweizen 


— — — 


7 - en Ta N Gerſte Er bis 2 
fer 146,00 bis 150,00, Leindotter ——, 
rtoffeln 30,00 bis —.—. 
Hafer 150,00, Kartoffeln —.—. 
Ergänzungsnotirungen vom 21. Januar. 
latz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
145,00 bis —.— Weizen 174,00 bis —.—. 
Gerſte —,.— bis —,—, Hafer 158,00 bis 


Platz Danzig. Noggen 151,00 bis —.— 
Weizen 1 1 


134,00, Hafer 146,00 bis 150,00. 
Weltmarktpreiſe. 


Berlin v Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
Speſen in: 
a Jewhort. Roggen 157,00, Weizen 177,00, 
Liverpool. Welzen 182,00. 
Odeſſa. Roggen 144,75, Welzen 167,00, 
Riga. Roggen 149,75, Weizen 172,25. 


Abonnements⸗Einladung IL u. II. Feige sche |iri: ggg, Needle I @Bechnikum Sternberg I 
auf die „Stettiner N N Ster be-Kasse. . eee, = 


Ingen., -Techn., -Werkmeist. Ein- 
Gegründet 1784. gi: Pen f a 
* u. 7 fl « e 1 20 N * t 31], 4 — — No an n 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ _ Die General⸗Verſammlung der 2. u. 3. Feige 'ſchen W Bea a * 65.5 en Aumeldungen für meine diesjährigen Winterkurſe für 


ment für M GterbeRafie ſudet am eine liebe Taute und Adoptivmutter, die Wittwe g 
zeut für den Monat Februar auf die Donnerftag, den 30. Zanmat, Abends 8 up, N began an i & totterer 
Albrecht, Marie, geb. Hass. in Berlin nehme ich bis auf Weiteres in meiner 


einm 8 . a im Lolale Jüger, früher Hoppe, Breiteſtraße 7, 
er täglich 2 erſcheinende Ste ttiner ftatt, wozu die Mitglieder eingeladen werden. 
ung mit 35 Pfg., mit Bringerlohn h Tages: Ordnung: Um ſtilles Beileid bittet Namens der Hinter | Wohnung Lintite. 83-34, II r. von 10-2 Uhr. cut- 
i 40 Berichterſtattung der Verwaltung über die Lage gegen. ufnahmen täglich. iedereröffnung meiner 
Pfg. Die „Stettiner Zeitung 1. Berichterfi der Verwaltung über die L m et 2 ; Aufnahmen täglich. Wiedereröffnu 


6,6 { 

6,60 G., 6,65 B. per April 6,72, G. 

6,75 B, per Mai 6,80 G., 6,85 B., per 

Auguſt 7,02½ G., 7.07½ B., per Oktober⸗ 

Dezember 7,30 G., 7,32½ B. — Stimmung 
matt. 

Bremen, 21. Januar. Börſen⸗Schluß⸗Bericht. 


wi der Geſell ihr ögen. bliebenen IAuaſtait in Eiſen 22. März. Schmalz beh. Tubs und Firkins 48 Pf, 
wird bereits am A ben d aus⸗ 2. ee re Obervoftaffitent in Bart \ 8 Pol ar — Dovppel⸗Eimer 48 ½ Pf. — Speck ruhig. 
gegeben. i 5 2 er ein e e eee n en Die Beerdigung findet am Donnerſtag, den . Stottern, Stammeln und Lispeln heilt r LET FREE ee 
a Die Redaktion Kurator der Kapitalien. 23., um 2 luhr von der Leichenhalle des Ceutral⸗ U. Leschke, Lehrer, Er L N 

d u 4. Beihlubfaftung über. die den Verwaltungsmit⸗ X Friedbotes aus falt. Stettin, Falkeuwalderſtr. 123, III. Vorausſichtliches Wetter 

der „Stettiner Zeitung“. a | 1 — en | für Donneritag, den 23. Januar 1902, 


gie 2) 175 r zu be⸗ 
. EEG willigende Vergütung für 2 % 
Im hieſigen St. J isklofter iſt eine große Stube 5“ Antrag der Verwaltung betr. die dem Nendanten | Namitien -Nachrichten aus auderen zeitungen. 
frei . — St. Johannislloſter ft eine große Stube und Kollekteur zu gewährende Vergütung für) Verlobt: Fräulein Ida Vollrath mit Herrn Karl 
. 1902 Hackbarth [Nenſtettin]. 


eruſen find hülfsbedürſtige Ehepaare, Geſchwiſter⸗ pitch ER idende Fir i ſtock i 
Bae oder einzeln ſtehende Perſonen, welche ſich imm 6 ee der zu zahlenden Dividende für Geſtorben: Kaufmann Karl Tetzner I[Roſtock l. M.. 


Temperatur unberändert ohne weſentliche 
Niederſchläge. . * 3 


Zahn⸗Atelier een 


Joh. Kröger, 


In einer großen Stadt zwiſchen Weſer 


8 Vürgerres 4 5 ; Rentier Heinrich Gips [Grimmen an Bert = 2 
800 . ul 7. Wahl von 3 Verwaltungs- Mitgliedern. Varnheide geb, Tabu, 5 3. auf) 9a 1 7, Roß marktſtarße 17, lu. Elbe, Korugegend, it ein maſſ. neuer 
ihnen auferlegten Gemeindeſteuern entrichtet haben. * 5 e 3 neben Geletnelx. a 2 
age d , ee e e © Ama Don 8 | Geireidespeicher, 
1 6 uar Is. ei = „a! 
UG rel Bei une einzunekhen e ee de u uu. Feige’iden Sterhefaffe Norddeut 8 ch e Sindt- Theater. 


ne nochmalige Meldul g derjenigen Perſonen, welche Berger. Kohsmund. Klinkow. 100. Abon.⸗Vorſtell., IV. Serie. muſtergilt. Anlage, ca. 2800 DM, Flächen- 


ditsweislich der erhaltenen B ti e on wie = Donuerlag: 3 i 9 » 5 9 
A d de Johan falt erg engehraen b. Kirchliches. ICredi tant ] t Vous gli Madame Sans Gene. ga en me 8 
Sicht erforderlich. g a | . Abon.⸗Vorſt., J. Serie. f 7 0 . NEN. 
Stettin, den 20. Salla 1002. | „ Putherifce Kirche (Bergſir e. real ans A tag: Die R wi 0 is h he Nah. u. 4, 947 an die Exped 
Der Ma iſtr Dounerſtag Abend 8 Uhr Vibelſtuude: Herr Paſtor N . g TR Freitag: e 4 men stor ler. - A i ’ 1 
* RE at, Schulz IE Aktien-Capital 10 Millionen Mark. Bons gültig. Die Erlös dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 
Johanniskloſter-Deputatiou. b Beringerſtr. 77, p. r. tettin Schulzenſir. 30—31 Vorher: WIE Erlosung. MER 3 
PB. cd PETER), Dumm ngen abe Bibeliiuiber Gerr Staht- Stettin, Schulzenſtr. 30-31. ne Wende Die grösste Sünde t 
a 8 miſſionar Blank. a a3 5 OR ah biſtousfrei: Kleine Breite, BL VOII 7. s 
Bek achun . Züllchower Auſtalten: Wir berzinfen bis auf Weiteres proviſiousfrei: I Kleine Breite . —. . S. n 0 Ih II Thea T 
are vom 1. Wa = chun . 2. 8. Waage 1 ehe Uhr Bibelſtunde: Herr Depofitengelder | Bellevue -Theater. eure ae 6 
auf der hi 1 onen rediger Schweder. 5 * "geh 8.855 9 3 Male: nie a 2 
„ e e ehe Wii % „ eee gude eee, | 


Letzter 7 
Nichtrauch⸗Abend 


walt find bis zum 7. Februar d. J., Mittags 12 Uhr, Standesamtliche Nachrichten. 
— Hias büreaa, Gr. Wollweberſtr. 5⁴ abzugeben, woſelbſt Stettin, den 21. Januar 1902. 
bart rr Zelt die Gröfimug der Angebote in Gegen“ Geburten: 
„Verkaufe eim erſchlenenen Bieter ſtattfindet, Die Ein Sohn: dem Sattlermeiſter Lockſlädt, Arbeiter 


1 0 . 

" 8 4 0 „ Imonatticher Kündigung, Volksſtück in 3 Akten von Welker. 
i IJreitag: Bons gültig, 
Benefiz Oberregiſſeur Eugen Heiske. 


u M 
5 3 le I „ Imonatlicher Kündigung, 
gerer⸗ 


| 
„ 

ae: Die Heiterethei. 
| 

| 


ebedingumgen kbunen im genannten Hircast Wilke, Ar 5 5 : 8 . - x | , f mit dem gegenwärtigen 
ugeſe 7, Arbeiter Schalow, Schmied Wehrmeiſter. bei ı ündigungsfriſt laut beſonderer 1 IE y mi 5 8 
„ a e csam, © ern, 6 m a DE OP pelginger. S I großartigen Programm. & 
N 190 olgt, Mag. = Bur. = nteit Peikert, eiſter 3 Zu 0 2 bu 22 ; j ER 2 
er Magiſtrat. Sol, Sclofierneifer Bine. An. und Verkauf von Wertpapieren Stehe Pra. Rumpelſtilzchen. Anfang 8 Uhr. Eiulaß 98, Kaſſe 7 Uhr. 


zu billigſten Bedingungen. 5 
Bermiethung einzelner Schraukfücher unter 
eigenem Verſchluß der Miether in jenerfeſter und 
e Stahltaunner von % 7,50 fürs 
Jahr au. 5 2 PR U 


- Die : + 4 1 2 e W Are 
. s: und Wafferleitungs- Depulation. wache Sana mi ir Bee RE 


Bek nen für, Stewern, fünink..Gei nz Todesfälle: er 
„lan nen für Unfall, Inval ER Sohn des Buchhalters. Kähter; Gerjchtsaſſ. g. T. 
„„ Kira: etelte werden binig gefertigt Matz; Arinenhäuster Viergiit: Sohn des MiRtiters 

| aße 47. 1 Kr. b. Sägen, Loser der Feen Ge 


Vorverkauf von uummerirten Logenbillets 
Vormittags von 11—1 Uhr im Bureawn. 
. Centralballen-Tunnel 
Allabendlich: Großes Frei » Konzert, 


ehe wie Johaunisfeuer. 
„Sonntag Na Tu. 1 fel ott. 5 
ade, Der jünaſte Lieutenaut. 


177,00 bis —,—, Gerſte 132,00 bis 145,00, 


Laſies-Deſtournelles iſt noch nicht beendet. Die 
ernannten Schiedsrichter haben ihre Miſſion 
als erledigt betrachtet, weil ſich die Zeugen 


beider Gegner nicht einigen konnten. Der 
Kammerpräſident Deschanel hat beſchloſſen, 
auf beide Gegner einzuwirken und den 
Zwiſchenfall zu begleichen. Das Amtsblatt 
wird heute in dem Parlamentsbericht die 
Worte, welche den Zwiſchenfall verurſacht 


Rom, 2. Januar. Die Gefahr eines 
Ausſtandes der Eiſenbahnbedienſteten iſt nun⸗ 


Mahmud Paſcha hatte eine lange Unter 
redung mit einem Berichterſtatter des „Gior⸗ 
nale d'Italie“, in welcher er das Werk der 
Jungtürken als eine Befreiung von dem Druck 
und der Bedrängung der türkiſchen Herrſchaft 
ſchilderte. Der Sturz des bisherigen Syſtems 


Konſtantinopel, 22. Januar. Die 
Peſtepidemie in Bagdad nimmt einen bedenk⸗ 
lichen Charakter an. Die Todesfälle ſind in 
der Zunahme begriffen. In den letzten Tagen 
wurden allein 8 Erkrankungen und 4 Todes- 


Kgl. Hoflieferanten. [71 


7 


7 


Stralſund. Roggen 130,00 bis 144,00, , 
Weizen 


7 


Platz Greifswald. Roggen —.—, Weizen 
—.— Sommerweizen —,—, Gerſte —.—, 


8,00 bis 180,00, Gerſte 128,00 bis 


Es wurden am 21. Januar gezahlt loko 


M burg, 21. Januar. Roh zucker. 


| lledwigshütte liefert Willigst für Hausbrandzwecke: Beste Anthracitkohlen, Stück-, Würfel- und 


Nusskohlen, Salon- u. Industriebriketts, Gas- u. Hüttenkokes sowie Brennholz 


Anthracit 7 Kohlen und Kokes werke aus ihren Central-Kohlen-Depots: 1. Grabow, Werktstrasse, 2. Oberwiek, Fürstenstrasse, 3. Lastadie, Parnitzbrücke, 
Bestellungen werden im Hauptkomtoir Königsthor 13, oder in obigen Central-Kohlen-Depots erbeten. 
James Stevenson AG REES Wiederverkäufer besondere Vorzugspreise! 
An unſere Mitbürger! | | | : g 
Die zunſere Schulkinder er des Carl Stangen's Reise- Bureau, as‘ Die Vormesse für - 
a , ee Shen War 2 Musterlager u. Mustercollectionen 


r hat ſich als eine überaus ſegensreich wirkende 
i 
Mittageſſen verſorgt worden. N N a 


Bei der zur Zeit herrſchenden Arbeitsloſigkeit 
ſteigert ſich auch die Noth der Kreiſe, denen wir 5 
findet vom 3. 45. März dieses Jahres statt 


unfere Fürſorge angedeihen laſſen und werden an 
unſere Mittel die weitgehendſten Auforderungen geſtellt. 
Sis ist für folgende Waarengattungen bestimmt: 
> “ 5 * z . . Y * £ * ge s 
Porzellan-, Majolika-, Steingut-, Terracotta-, Thon-, 


Wir richten daher an alle Gönner und Freunde Nach 


unſerer Sache die dringende Bitte, uns durch Zu: 


u von Geldmitteln unterſtützen zu wollen. Die dem Orient, Italien, 


RR 
Tunis, Algier 


edaktion dieſes Blattes ſowie die Unterzeichneten find 2 E 2 16. März 
zmpf e derſelbe rei jede Woehe (Sonntag) 4., 11., 2%. Feb 5 S eg 5 I 8 
au: e dag e ben, Sede u e 5 6. 11. März, Spanien Krystall-, Glas-, Bronce-, Eisen- und Zinkeuss- 
Der Verein für Ferienkolonieen und ee ee 8 15. April, vaare tn a ee 
Ey aan ee sypten, Pa Fee Mai, Russland | waaren. Aluminium-, Alfenide-, Nicke und 
S 8 Keil, Sieilien, Italien, Sk E . * 4 i 
a FERN am RE Bieter, Bean. ee. | sonstige Metallwaaren aller Art, Beleuchtungsartikel, 
Stadtſchulrath a. D. Dr. Krosta, Vorſitzender. 5 Lederwaare | . - = 
heimer Komnersienrath Schlutow, Schatzmeister 4 x ‚ederwaaren, Photographie- Albums. Holzwaare 
ee Fr RN Sale. Dalmatien, Bosnien, Montenegro, Nordamerika, i Korbwaaren Papierariikel Bijouterieartikel au Ki 
Ober⸗Regierungsrath a. D. Schreiber, . i I. . Ke Japan- 
- 2 B. dan fin teen 3 Frankreich, England, Karpathen, Schweden, 4 und. Chinawaaren künstliche Blumen Puppen im 
* 1 Atzuteiſter. 2 . 11. 8 7 2 
Aale Bohneider, Nelberiretenber Schriftführer. Norwe en, Um die Erde. 5 wen as 8 
n Di: Bethe, Yentesrors Denkärt, ; Spielwaaren aller Gattungen, Eisenwaaren, Haus- 
Regi 1 ichs. er 5 = Musik; 
Lad, e e dae, a Sonderfahrten in Mittelmeer und Küchengeräthe, Drahtwaaren, Musikinstrumente, 
en 8 . mit dem neu erbauten Dampfer „Therapia‘ von der deutsehen Levante-Linie, optische Waaren, Seifen und Parfümerien Stöcke 
Abtheilung des ſtädtiſchen Krankeuhauſes Dr. Neisser. 20. März, 20. Mai, 20. Juli, 20. September, Oestl. Richtung. 5 ii 3 1 \ = ik l K — 1 6 8 ’ 
Kaufmann Martin Quistorp. Noligei-Präfibent 11. April, 14, Juni, 11. August, 11. October, Westl. Riehtung. Eschen, LUXUSarUKEel, Kurz- und alanteriewaaren 
* . 
* N * 22 2 1 4 + „ 
An Stettiner Zeitung Wiemann Ausführliche Prospe te kostenfrei. \ Leipz g, 14. Januar 1902. 
Steno graphie. ; a a | 5 
= Für Einzelnreisende Fahrkarten, Rückfahrkarten, Rundreisehefte ete, D a 8 1 
Freitag, den 24. , Abends 8½ Uhr, | — a er 1 
n > . erstes Klaſſen⸗ für Eisenbahnen und Dampfschiffe in jeder beliebigen Zusammenstellung. Rath der tadt Leipzig. 


Dr. Dittrieh. 


5 5 l z 
Photographie⸗Albums. 
Hierdurch zeige ergebenſt an, daß das Lager in meinen drei Detail⸗Geſchäften mit 


sämmtlichen Neuheiten 


dieſer Saiſon vollſtändig aſſortirt iſt, und habe davon 


Muſter im Schaufenſter 


in größerer Zahl ausgeſtellt, zu deren Beſichtigung ich ergebenſt einlade. 
Insbeſondere aber mache auf meine 


Eigenen Fabrikate 


Unterrichtsk ursus 
nach dem leicht erlernbaren, als praktiſch bewährten 


re Carl Stangen“ Reise-Bureau 


Der Kurſus wird von einem geprüften Stenographie⸗ Gegründet JH 7 "eindri gad N Gegründet 
lehrer geleitet. — Honorar 10 Mark einſchl. Lehrmittel. 1868 Bei lin W I Friedi ichstr asse 72. 1868 

Steno ra henverein Stolze-Schrey Erstes und Altestes deutsches Reisebureau. 0 
8 925 8 pP a 2 Wir bitten dringend, unsere alte Firma mit später entstandenen, ähnlich 


eo lautenden Firmen nieht zu verweehseln. 
iamnimos Ä 
— 


———U— — — — —— — narnner 17 
und Marınmonäums in hervorragender 
Auswahl empfiehlt in ſolider Ausführung 
zu billigen aber feſten Preiſen unter lang⸗ 
jähriger Garantie 


Heinrich Joachim, 


Flügel-, Pianino⸗ u. Harmonium⸗Magazin, 
Breiteſtraße 18. Telephon 3105. 


——— —L— 
- 


Möbel, Spiegel u. 
Polsterwaaren, 


wie ganze Ausſtenern in großer Auswahl, in eigenen 
Lerkſtätten angefertigt, empfiehlt durch geringe Geſchäfts⸗ 
ankoſten, der Güte nach, außerordentlich preiswerth. 
A. Kruse, 
ammpite. 32, nahe den neuen Laſernen. 
. Ber ien banmsenlenen mi 
zu Banzwecken und Geleiſen, Grubenſchienen 
und Kippwagen, Bohrmaſchinen, Feldſchmieden, 
Stanzen, RNutzeiſen, Schmiede⸗ Handwerkzeuge. 
Herne Röhren zu Waſſerleitungen de. offer ven billig 
Gebrüder Beermann, Speier. 29 


zimmer part. links, einen Neu — Hotel E Checks . e I 


DEUTSCHER A 
VERSICHERUNGS-VEREIN STUTTGART 


Gegründet 1875. Auf Gegenseitigkeit. 5 


Gesamtreserven über 22 Millionen Mark, 
> ; Der Verein gewährt b 
zu billigen Prämien unter sehr günstigen Bedingungen 


Unfall-, Lebens-, Militärdienst- und 
Brautaussteuer-Versicherung, 


sowie die für alle Lebens- und Berufsverhälinisse 
unentbehrliche 


Haftpflicht- Versicherung. 


Zur Zeit bestehen ca, 430 000 Versicherungen 
über 2 770 000 Persouen.“ 

Verträge sind mit ea. 1200 Corpeorationen 

abgeschlossen. g 
Aller Gewinn fliesst den Versicherten allein zu. 2 

Aeusserst coulante Entschädigung. 
Prospekte u. Versicherungsbedingungen werd. gratis abgegeben, 
Subdirektion Stettin: Paul Mewes, Augustastr. 52. 

S. Arnoldi, General-Agent, Kaiser-Wilhelmstr. 78. 


— 
b 
8 
rn 

4 
4 4 
— 
rn 9 
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in Photographiealbums in echt ruſſ. Zuchten, echt Safſiau, deutſch Juchten, Halb« und 
Rindleder, in Baſtard dc. 2c., mit und ohne Beſchläge, aufmerkſam, welche in allen For⸗ 
Ferner erwähne die ſo ſchnell beliebt gewordenen 
eee in Na uın © in drei verſchiedenen Größen, 
otographiealbums in Schafleder, Chagrin-, Vachette⸗, Safſian⸗ und Kalbleder in 
ganz neuen modernen Ausſtattungen, Beſchlägen 2c., mit den verſchiedenſten Innen⸗ 
Dedifations- Albums in ganz großem Folio format, als Geſchenk für Jubilä 
Muſikalbums, 2, 4 und mehr Site fpierenb. m — 
boni ſtellen und verkaufe meine Photographiealbums in großem Quartformat bereits 
von 95 Pf. an; in Plüſch von 1,50 Mk. an, in Leder von 2 Mk. an, in Kalbleder von 7 Ml. 
N 
R. Grassmann, 
2 . 
Breiteſtraße 42, 


maten aus nur beſten Fellen, mit echtem Schnitt und eleganten Beſchlägen herſtellen ließ. 
5 otographiealbums in Plüſch und Seiden⸗Plüſch, elegant und preiswerth. 
2 in wirklich überraſchend großer Auswahl. 
Die Preiſe konnte bei ſehr großen direkten Bezügen und meiner eigenen Fabrikation 
an. Große Photographiealbums mit Muſik von 10 Mk. an. 
Lindenſtraße 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtraße 3. 


STUTTGARTER-VEREN, 


Direkt aus dem Oderbruche, wo die Gänſemaſt zu 
Haufe iſt, oſſerire meine in allen Theilen Deutſch⸗ 
lands mit fo großem Beifall aufgenommenen 


. Gänſefedern wa 


Preiſe per Pfund: Gänſeſchlachtſed., wie ſie gerupft 
werden, 1,50 M., ausſortirte nur kl. Fed. u. Daun u 
2,00, etwas kl. u. dauniger 2.25 M. (Zwiſchen die 
rt. iſt hin und wied. eine graue Fed. vorhand⸗ 
daunen, ganz kl. weiße volldaunige Federchen 


7 


I 


ein u 
Betriebsunkoſten auf dein platten Lande ernie 
dieſe äußerſt ſoliden, aber ſeſten Preiſe. Jede 


8 Tagen noch umtauſchen oder zurückgeben kann. 
Für Bettſtoſſe und fertige Betten Preisliſte extra. 
Krohn, Lehrer a. D., Alt-Reetz (Oderbruch). 


Aerztlich empfohlen 


J. raschen Bekämpfung aller catarthal. 
Altectionen des Hal es, des Kehl - 
kopfes u. der Lungen, sowie bei Magen- und 
Darmcatarrben sind: 


m FAY’s ächte =e 
Sodener Mineral-Pastillen. 


Die Wirkung ist eine ganz vorzügliche. Der 
angesammelte Schleim bei Erkrankungen der 
Resplratlonsorgane wird gelöst, also verdünnt 
und die Husscheldung desselben ungemein ge- 
fördert. Bei quälenden Husten überraschende 
Wirkung. Bei Magen- und Darmcatarrhen er- 
setzen die Pastillen durch ihren hohen Gehalt 
an locker gebundenem Chlor den innerlichen 
ebrauch der Salzsäure. 


Preis 85 Pig. per Schachtel. 


Ueberall erhältlich, 


OROSSER es 
ODER 91 AND una { N 
STILLER — AD, , ? 
‘ » . 
ocean, 25 { „ GROSSER 
= hure i 
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"Ferner 1 flund’s 
Halz-Extract-Bonbons 


durch r 
d lösende Wirkung 
ausgezeichnete Hustenbonbons. 5 8 
Ernäh 4 - 
Malz-Suppen-Extract du-mkrankor kinder 
nach Dr. Keller (80%, Heilungen erzielt) 
3 mit Malz. Extract, da 
Leberthran-Emulsion z be 2. bade 
Mittel zu einer erfolgreichen Leberthrankur. 
In allen Apotheken zu haben, en gros von € 


* Ed. Loef lund & Co., Stuttgart 


Heinrich Lanz, Mannheim. 


Weltausstellung Paris 1900 


Vicepräsident des Preisgerichts Classe 19 
(Dampfmaschinen, Lokomobilen, Kessel] - 
daher ausser Wettbewerb. 88 


Lokomobilen 


von 4-300 Pferdekräften. 


ferdeutscher Post- U ALU: 
kenne -Rauminhaltvon 66 


ihre Schifsverbindungen umspannen det 


Für Stettin und Umgegend iſt die Vertretung für 


Streckmetall 


dreifach patentirtes, allgemein anerkanntes Baumateria! 
zu vergeben. Vielſeitigſte Verwendung. Bevorzugt 
Cementbaugeſchäfte, Kunſtſteinfabriken oder dergleichen 
Näheres durch Bauingenieur Erich Bowien, 
Charlottenburg IV. 


Alte, vornehme, 


deutſche Lebens⸗Verſicherungs⸗ 
Actien⸗Geſellſchaft 


beabſichtigt für Reg.⸗Bez 


“= Stettin 
8 eneral⸗Agentur 


Zn errichten, 
Cautionsfähige Bewerber, die ſich perſönlich der 
utwicklung des Geſchäfts annehmen wollen, möglichſt 
achleute, werden um Adreſſenangabe gebeten; Dis⸗ 

ret on zugeſichert. 
Eventuell werden auch gebildete Herren anderer 


Be wage herangebildet. 
a 4 . 1628 an Anuoucenexpedition Krosech, 


7 Wer relehe Heirat 
| Aufr uf. ſucht, Bürger⸗ oder Adelſtand, 
erhält ſofort 600 weiche Partien a. Bild zur 
Aussoahl. Senden Sie 1 i 

a „Reform“, Berlin 14. 


Nähere Auskunft ertheilt 
die Hamburg-Amerika Linie, Abtheilung Personenverkehr. Hamburg, Dovenlleth 18-24, 


deren Vertreter 


In Stettin: R. Mügge, Unterwiek 7. @ 


} 


Motorfahrzeug 


und 


a Motorenfabrik 
Berlin, Act.-Ges, 


MARIENFELDE 
bei Berlin. - 


\ 


3 Spiritus - Lokomobilen 


und Motore. 


TR 
UV ze 

u _ Cataloge gratis und fran to. 
Beste und billigste Betriebskraft für Landwirtschaft und Industrie. 


Ueber 10 000 Stück verkauft. 
Gleicher Absatz von keiner anderen Fabrik Deutschlands erreicht! 


— Filiale in Berlin W, Friedrichstrasse 186. 
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